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R T I. Mittwoch den 10. April.

Die Umſturzvorlage
und die Freiheit der Wiſſenſchaft.
Gegenüber den ſcharfen Urtheilen u. a. des

„Hann. Cour.“ über die Beſchlüſſe der Umſturz
commiſſion hat die „Nordd. Allg. Ztg.“ neulich die
Naivetät gehabt, Stellen aus der Rede des Abg.
v. Bennigſen bei der erſten Leſung der Vorlage
anzuführen, die nach ihrer Anſicht mit dem Ver
halten der nationalliberalen Partei nicht im Einklang
ſtehen. Dabei iſt ihr das Unglück paſſtrt, Worte
des Herrn v. Bennigſen über die Nothwendigkeit,
daß die Parteien die Gegenſätze, in denen ſte zu
einander ſtehen, bei Seite laſſen, um gemeinſchaftlich
den Kampf gegen die revolutionären Agitationen zu
führen, als der Haltung der Nationalliberalen
widerſprechend anzuführen. Dieſe Stelle der Rede
aber und das iſt das Ergötzliche richtet ſich
gegen die Ausführungen des Abg. Groeber vom
Centrum, daß im Grunde die Urtheile der Profeſſoren
der Philoſophie und Naturwiſſenſchaften gefährlicher
wären, als alle populären Reden über oder gegen
die Religion, die Ehe, das Eigenthum u. ſ. w., und
daß es zwecklos ſei, dieſe zu beſtrafen, wenn jene
ſtraflos blieben. Jn dieſem Punkte ſympathiſiren
bekanntlich die Herren vom Centrum mit den hoch
orthodoxen Konſervativen, und die prächtigen Com
miſſionsbeſchlüſſe, mit denen nach der Anſicht der
„Nordd. Allg. Ztg.“ die Nationalliberalen eigentlich
zufrieden ſein müſſen, erfüllen vollauf den Zweck,
den Philoſophen und Naturwiſſenſchaftlern den
Mund zu verſchließen. Die „Norddeutſche“ hat
alſo den Sinn der Worte des Herrn v. Bennigſen
auf den Kopf geſtellt. Und nicht nur das. Abg.
Groeber hat die Profeſſoren Theobald, Ziegler,
Samter, Giercke, Haeckel, Doering, Paulſen u. ſ. w.
vor dem Reichstage Spießruthen laufen laſſen und
ſchließlich das Wort des Sozialdemokraten Dr. Rüdt
eitirt: „Das, was ich hier vortrage und lehre,
habe ich gelernt bei den vom Staate bezahlten
Profeſſoren“. Und er knüpfte daran die Frage:
iſt es gerecht, oben Straffreiheit zu gewähren und
unten mit ſtrengen Strafen einzuſchreiten? Auf
die Rede des Abgeordneten Groeber hat der Staats
ſecretär im Reichsjuſtizamt, Nieberding, geant
wortet und bezüglich dieſes ſpeziellen Punktes
erklärt: „Will der Redner ſagen: entweder
die Regierungen ſollen auf dem Gebiet der
Unterrichtsfreiheit in ſeinem Sinne einzu
ſchränken ſich verpflichten oder wir (d. h. das
Centrum) laſſen den wilden Agitationen und
Wühlereien nach wie vor freien Raum dann
kann keiner zweifeln: dann wird nur der letzte
Weg bleiben, dann werden wir nach wie vor die
Auswüchſe in der Preſſe ſich breit machen ſehen,
von denen ich die Beiſpiele Jhnen vorgehalten habe.
Das war am 9. Januar. Jetzt aber, nach drei
Monaten und nachdem Centrum und Konſervative
in der Commiſſion ſich verſchworen haben, der
Wiſſenſchaft Fußeiſen zu ſtellen, iſt die „Nordd.
Allg. Ztg.“ erſtaunt, daß die Nationalliberalen ihre
Beihülfe verweigern ganz in Uebereinſtimmung
mit Herrn v. Bennigſen, der ſeinerſeits gegen
Groeber bemerkte: „Nun ſage ich, die deutſche
Wiſſenſchaft zum Glück ſteht das in der Ver
faſſung mit dem Satze feſt: die Wiſſenſchaft und
ihre Lehre iſt frei iſt eine vollſtändig voraus
ſetzungsloſe. Ein Profeſſor der Philoſophie und
der Naturwiſſenſchaften kann in ſeinen Unterſuchungen
und in den Ergebniſſen derſelben durch keine vor
ausgeſetzte Lehre (über Religion, Ehe, Familie,
Eigenthum u. ſ. w.) durch keinen ihm auſerlegten
Lehrſatz irgendwie eingeſchränkt werden. Das iſt
eine abſolute Forderung der Wiſſenſchaft und ihrer
nothwendigen Freiheit, daß ſie vorausſetzungslos
in der Erforſchung der Wahrheiten ihre Arbeiten

vollzieht. Da möchte ich doch glauben, daß es ein
wahrer Segen wäre für Deutſchland, wenn es auch
künftig ſo bliebe und die Verſuche, welche zum Theil auch
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keine Mehrheit finden kann.

durch allerlei Parteicombinationen(!) gemacht g des Herzogs Alfred von Koburg und ſteht im
werden, einen Eingriff in dieſe vorausſetzungsloſe
Wiſſenſchaft und ihre Thätigkeit zu machen, abge
ſchlagen werden Wenn die Kautſchukbeſtimmungen
der Vorlage Geſetz werden, ſo wird es ganz von
der ſubjectiven Auffaſſung des Richters abhängen,
ob das Geſetz nur auf revolutionäre Beſtrebungen
Anwendung findet oder auch auf wiſſenſchaftliche
oder künſtleriſche Darſtellungen. Die ſog. „Ver-
beſſerungen“ der Vorlage, welche die Commiſſion
beſchloſſen hat, laufen thatſächlich darauf hinaus,
dem freien Ermeſſen des Richters einen noch freieren
Spielraum zu geben. Anſtatt mit Hülfe ihrer nicht
gerade feinen Jnterpretationskünſte die Bennigſen'ſche
Rede zu verdrehen, thäte die offiziöſe Preſſe beſſer,
klipp und klar darüber Aufſchluß zu geben, ob die
Erklärung des Staatsſecretärs im Reichsjuſtizamt
vom 9. Januar heute noch Geltung hat oder nicht.
Das Schweigen der Regierung kann man nur als
ein Symptom dafür anſehen, daß ſie gewillt
iſt, das Joch des Centrums auf ſich zu nehmen.
Der „Hann. Cour.“ beruft ſich gegen die
Regierung auf das Wort des Fürſten Bismarck
„Jch habe das gelernt in den letzten Jahren, daß
mit den Grundſätzen der Politik des Centrums weder
das deutſche Reich noch der preußiſche Staat auf
die Dauer exiſtiren kann. Jch habe gelernt, daß ein

Bund mit den Herren nicht zu flechten iſt, ohne die
Exiſtenzbedingungen der preußiſchen Monarchie auf
zugeben.“ Wenn die nationalliberalen Politiker das

gelernt haben, ſo war es ſehr unvorſichtig, ein
„Umſturzgeſetz“ zu verlangen, obwohl ein ſolches
ohne die Mitwirkung des Centrums im Reichstage

Der Fehler iſt nicht
mehr rückgängig zu machen, dagegen iſt es noch Zeit,
dem Centrum die Beute, der es bereits ſicher zu
ſein glaubt, abzujagen.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Die Durchführung

der kirchenpolitiſchen Geſetze wird das
ungariſche Kabinet nachdrücklich betreiben.
Von competenter Seite wird mitgetheilt, daß nun
mehr endgiltig feſtgeſtellt ſei, daß im Abgeordneten
hauſe Ende April die Geſetzentwürfe über die
Rezeption der Juden und über die freie Religions
übung nochmals verhandelt werden. Dieſelben

würden nach deren unveränderten Annahme, welche
zweifellos ſei, zum dritten Male an das Magnaten
haus gelangen. Wie die „Bud. Corr.“ aus Wien
erfährt, conferirte der Miniſterpräſident Baron
Banffy im Laufe des Sonnabend Nachmittag mit
dem Grafen Kalnoky, dem Miniſterpräſidenten
Fürſten Windiſchgrätz und dem Handelsminiſter
Grafen Wurmbrand.

Rußland. Der ruſſiſche Finanzabſchluß
für 1894 ergiebt ein ziemlich günſtiges Reſultat:
Die Einnahmen betrugen im Ordinarium
1 153 193 000 Rubel, im Extraordinarium 72749 000
Rubel, in Summa 1228323 000 R., die Aus
gaben im Ordinarium 986 848 000 R., im Extra
ordinarium 153 347 000 R., in Summa 1 140 195000
R. Folglich übertrifft die Summe der Einnahmen
diejenige der Ausgaben um 88 128 000 R. Hierbei

ſind die abgeſchloſſenen und zu den Mitteln der
Reichsrenten abgeſchriebenen Credite der Budgets
von 1894 und früherer Jahre nicht mit eingerechnet.

An der Vermehrung der Einnahmen ſind insbe
ſondere betheiligt die direkten Steuern mit 102 164 000
R. (gegen den Voranſchlag mehr 898 000 R.), die
indirekten Steuern mit 581 291 000 R. (gegen den
Voranſchlag mehr 99 752 000 R.) und die Ein
nahmen aus Domänen und Staatsunternehmungen
mit 179 094 000 R. (gegen den Voranſchlag mehr
19112000 R.)

Jtalien. Der Kronprinz von Jtalien
hat ſich nach Mittheilung des „Giornale“ mit der
Prinzeſſin Alexandra Louiſe von SachſenKoburg
Gotha verlobt. Die Prinzeſſin iſt die Tochter

17. Lebensjahre. Aus der erythräiſchen
Colonie ſind noch weitere Nachrichten eingegangen,
nach denen der Widerſtand von Ras Mangaſcha
nun völlig gebrochen iſt. Oberſt Pianavia, der auf
dem Weg iſt, ſich mit General Baratieri in Maſſauah
zu vereinigen, beſetzte den Ort Amba an dem Kegel
berge Salama, wo er 48 Kanonen, mehrere hundert
Gewehre und Munition vorfand. Letztere wurden
unbrauchbar gemacht und Amba unter der Obhut
der Prieſter zurückgelaſſen, worauf die italieniſche
Colonne ihren Marſch in. der Richtung nach Adug
fortſetzte. Ras Mangaſcha, der von Agatafari
im Auftrage der Italiener bis zur Wüſtengegend
von Taltal verfolgt wurde, mußte ſeine Truppen
entlaſſen, da er keine Mittel zu ihrer Erhaltung
mehr beſttzt. Er behielt nur einige Getreue um ſich,
mit denen er eine Art Räuberbande bildete. General
Baratieri erließ ein Manifeſt, in welchem jedem
der ſich bis zum Oſterfeſte ſtellt, Begnadigung zu
geſichert wird das Manifeſt, welches die Bevölke
rung beruhigt und ſie ermahnt, ihre Arbeiten fort
zuſetzen, fand eine gute Auſnahme.

Eszglaund. Für Einführung des Stich
wahlſyſtems hat ſich am Freitag das engliſche
Unterhaus mit großer Mehrheit entſchieden
Bisher konnte ein Bewerber, der nur wenig über
ein Drittel aller abgegebenen Stimmen auf ſich
vereinigte, ins Parlament gelangen, wenn ihm zwei
andere Bewerber gegenüberſtanden, die hinter ihm
nur je um einige Stimmen zurückblieben. Die An
nahme des betreffenden, vom Abg. Dalziel einge
brachten Antrags, der nach der zuſtimmenden Er
klärung des Regierungsvertreters demnächſt Geſetz
werden dürfte, iſt wie die „Voſſ. Ztg. hervorhebt,
deßwegen von beſonderer Bedeutung für die nächſten
Wahlen, weil bei dieſen vielfach Arbeitercandidaten
mit Liberalen in Wettbewerb treten dürften; daraus
hätten an manchen Orten die Konſervativen Vortheil
ziehen können, was nun in den meiſten Fällen ver
hütet ſein dürfte, da bei einer Stichwahl Arbeiter
und Liberale gegen den konſervativen Bewerber ge
meinſame Sache machen dürſten.

Schweden Norwegent. Schöne Ausſichten
für die norwegiſchen Steuerzahler. Der Zeitung
„Verdens Gang“ zufolge verlangt das außerordent
liche Kriegsbudget die ſofortige Bewilligung
von 3 bis 4 Millionen Kronen für Ver
änderungen an Monitoren, für Anſchaffung ſchnell
feuernder Kanonen und für den vorläufigen Abſchluß
der Vertheidigungsanlagen beim Hafen von Tönsberg.
Weiter ſollen 44 Millionen Kronen zu Verände
rungen der Fabrikation rauchloſer Patronen, ſowie
für Truppenbekleidung und die Errichtung von
Schießplätzen verlangt ſein; das außerordentliche
Kriegsbudget ſoll in dieſem Jahre größer ſein als
jemals früher.

Serbien. Die Wahlbewegung in Serbien
nimmt in Folge der Gewaltpolitik Ehriſtitſchs einen

ſtürmiſchen Charakter an. Jm Widerſpruch mit den
amtlichen Belgrader Meldungen meldet die Köln.
Ztg. aus Belgrad. Jn Smojenatz, Beloſawtſchi,
Kiſiljiewo und Dobritſch wüthen ſeit zwei
Tagen förmliche Kämpfe zwiſchen der
Gendarmerie und der Bevölkerung Die Truppen

ſind in Eilmärſchen unterwegs. Mehrere Gemeinden
ſind von Militär eingeſchloſſen. Als Urſache wird
das verſuchte willkürliche Vorgehen bei den Wahl
männerwahlen angeſehen.

Spanten. Auf Cuba ſcheint ſich die Lage
der Spanier wieder etwas günſtiger zu geſtalten

Die autonomiſtiſche Partei veröſſentlicht ein Manifeſt,
in welchem nachdrücklich gegen den ſeparatiſtiſchen
Aufſtand proteſtirt wird. Die Autonomiſten be

kunden ihre Anhänglichkeit an Spanien und bieten
dem Gouverneur ihre Unterſtützung zur Unterdrückung
des Aufſtandes an. Wie der „Voſſ. Ztg.“ berichtet

wird, ſchlug eine ſpaniſche Heeresabtheilung die Auf
ſtändiſchen, in einem Gefechte bei Sacorro ein
Führer der Aufſtändiſchen, Matamoras, wurde ge
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ködtet. General Calleja hat allen Freimaurerlogen z hätte ſich alſo die geheimnißvollen Andeutungen,
verboten, ferner Zuſammenkünfte abzuhalten. als „ob von ſehr competenten Stellen aus etwas

Nordamerika. Präſident Clevekand geſchehen ſei“, ſparen können.
zieht bereits die Conſequenzen aus den Wahlnieder (Zur Umſturzvorlage) Die „Kreuzztg.“ h
lagen der demokratiſchen Partei. Wie ein Telegramm ſchließt eine polemiſche Erörterung der Umſturz
meldet, hat Cleveland erklärt, daß er unter keinen vorlage mit folgenden Sätzen: Das Geſetz verlangt es iſt aber von com
Umſtänden zum dritten Male für die Präſidentſchaft die Gemüther nicht innerlich umzuwandeln, hält ſie petenter Seite entſchieden beſtritten worden wahr fa
kandidiren werde. aber doch bis zu einem gewiſſen Grade im Zaum. wäre, hätte Leiſt ſich ſchon dadurch als unwürdig ur
Madegaskar. Auf Madagaskar hat in Folge Eine Verpflichtung, gerade für die Urnſturzvorlage, erwieſen daß er vhne Weiteres einen ſo tiefen

einer Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den Hovas wie ſie iſt, zu ſtimmen, iſt hierin zwar nicht be Moralſtandpunkt zu dem ſeinigen machte. Legations e
und den ausländiſchen Offizieren der eng gründet; in dieſer Hinſicht haben die Konſervativen rath Roſe ſprach dem gegenüber eigentlich nur etwas
liſche Oberſt Shervington die madagaſſtſche Armee manchen Vorbehalt (welche?) gemacht und halten Selbſtverſtändliches aus, wenn er erklärte, daß ein P
verlaſſen und befindet ſich auf dem Wege nach ſich auch jetzt die Hände frei Eine innerliche Beamter mit Sſolchem Mangel an Selbſtzucht auch
der Küſte. Nöthigung, gegen die Vorlage einzutreten, erkennen im Conſulatsweſen nicht mehr verwandt werden

Jndien. Bei den Kämpfen in Tſchitral ſie jedoch nicht an“, könne. Leiſt war von der öffentlichen Meinung a
bleiben die Engländer fortgeſetzt ſiegreich. Wie (Abg. Böttcher), der Vorſitzende der Um ſchon längſt verurtheilt, der Disziplinarhof hat dieſe
„Reuters Bureau meldet, iſt die erſte Brigade in ſturzcommiſſ ion, charakteriſirt in den „Hamb. Verurtheilung nur beſtätigt. Von weitergehender
die Landſchaft Swat eingerückt, nachdem ſie 5000 Nachr.“ die Commiſſionsbeſchlüſſe. Herr Böttcher Bedeutung iſt der Prozeß auch deshalb, weil er er
Bewohner des Landes, welche den Einfall zu ver komint zu dem Ergebniß, „daß ſich die Vorlage zur geeignet iſt, zu einer Ernüchterung über die Colonial J
hindern ſuchten, zurückgeſchlagen hatte. Die Vorhut Bekämpfung der Umſturzgefahr unter den Händen politik beizutragen, da er zeigt, wie es mit der
der Kavallerie griff 1200 Feinde an, von denen ſie der Commiſſion zu einer Vorlage zur Förderung Verbreitung der chriſtlichen Geſittung unter den
30 tödtete, der Reſt floh in die Berge. Umra Khan e der klerikalreactionären Beſtrebungen entwickelt hat. Schwarzen in Wirklichkeit ausſieht P
ſammelt ſeine Streitmacht um ſich, um ſie der Ob die Regierung verſuchen wird, im Plenum Der Ausgang der Stichwahl im e
britiſchen Vorhut entgegen zu werfen. Unter fort eine Rückbildung zu bewirken, muß man abwarten. Wahlkreiſe Eiſ en achDermbach) hängt ſelbſt Is
geſetzten Kämpfen hat die VIſchitralexpedition den Zum mindeſten möchten wir bis auf Weiteres be verſtändlich davon ab, ob ſich die Wähler, die im S
Swatflußz überſchritten. Die bengaliſchen Lanzen zweifeln, daß ſte den Fehler begehen könnte, das erſten Wahlgange für den nationalliberalen und den
reiter griffen den Feind an und tödteten 100 Mann. Geſetz in der Geſtalt, wie es aus der Commiſſion antiſemitiſchen Candidaten geſtimmt haben, entſchließen
Das ſchottiſche Regiment nahm Thanna, ein Fort hervorgegangen iſt, anzunehmen. werden, für den Candidaten des Bundes der Land N
Umra Khan's. Der Verluſt der Engländer ſoll ſehr (Aus Friedrichsruh), 8. April. Jn zwei wirthe, Dr. »Roeſicke einzutreten. Der nationale em
gering ſein, dagegen wird der bisherige Verluſt ihrer Extrazügen trafen heute mittag 1 Uhr etwa 400 Candidat, Juſtizrath Ettels, iſt zwar auch Mitglied
Gegner auf mindeſtens 1000 Mann berechnet. Lehrer höherer Lehranſtalten Preußens des Bundes der Landwirthe, aber gegen den Antrag

Oſtaſtatiſcher Kriegsſchauplatz. Bei den hier ein. Schon über Hamburg waren viele Lehrer Kanitz, der antiſemitiſche Candidat iſt ohne Zweifel
Friedensunterhandkungen mit Japan iſt, eingetroffen.
wie amtlich bekannt gegeben wird, außer Lihung
tſchang auch noch Lichingfung zum chineſiſchen
Bevollmächtigten ernannt und von der japaniſchen

Viele hatten ihre Damen mitgebracht,
ſo daß etwa 700 Perſonen verſammelt waren.
Wegen des ſchlechten Wetters war die große
Empfangshalle für die Begrüßung von dem Fürſten

auch Anhänger des Antrags. Um die national
liberalen Stimmen zu gewinnen, theilt nun die
„Poſt“ mit, daß Herr Dr. Röſicke, der Director des
Bundes der Landwirthe politiſch einer ſehr gemäßigtRegierung formell anerkannt worden. Die Wunde in Ausſicht genommen und ſchnell ein Podium für conſervativen Richtun angehört und daß es ni

Lihungtſchangs iſt geheilt und der Verband bereits den Fürſten errichtet worden. Das Wetter klärte e iſt daß er fur den Fall
abgenommen. Die „Central News theilen die ſich aber auf, und als die Halle bis auf den letzten ſich der Reichspartei anſchließen würde! Man
von Japan geſtellten Friedensbedingungen Platz gedrängt voll Menſchen war, traf die Botſchaft muß daraus ſchließen, daß wenn es ſich darum
im Wortlaut mit. Danach verlangt Japan außer ein, der Fürſt erwarte ſeine Gäſte im Parke vor handelt, ein Mandat zu vergattern, die „Poſt“ be in
bereits bekannten Gebietsabtretungen die Erfüllung dem Balkon. Unter den Klängen eines Muſikcorps
folgender Beſtimmungen Die Einfuhr von Maſchinen
nach China ſoll fortan durch nichts eingeſchränkt
ſein. Ausländern ſoll das Recht eingeräumt werden,

traf der Zug gegen 1*/2 Uhr vor dem Balkon ein.
Fürſt Bismarck erſchien auf dem Balkon in einem

reit iſt, durch Alles, was ſie gegen den Antrag
Kanitz geſchrieben hat, einen dicken Strich zu machen.
Denn daß Herr Dr. Röſicke um der Ehre willen,langen,ſchwarzen, am Halſe geſchloſſenen Mantel mit Herrn v. Stumm einer und derſelben Fraction

Fabriken zu bauen und zu betreiben. Der große und trug einen ſchwarzen Schlapphut. Nachdem anzugehören, den Antrag Kanitz abſchwören ſollte,
Fluß Yangtſekiang ſoll den Schiffen aller Nationen die ſtürmiſche Begrüßung vorüber war, forderte der iſt ausgeſchloſſen. Unter dieſen Umſtänden und
bis Chung Kingfoo eröffnet werden. Folgende Fürſt die Menge auf, die Hüte aufzuſetzen. Hierauf nachdem die Reichsparteiler in der Umſturzcommiſſion ſf
Waſſerſtraßen ſind ferner für die Schifffahrt überreichte Profeſſor JägerKöln nach einer erhebenden mit den Conſervativen und dem Centrum für die
ſämmtlicher handeltreibender Völker zu erſchließen Anſprache eine Adreſſe und eine prachtvolle, künſtleriſch Clericaliſirung der Vorlage geſtimmt haben, wäre
Der Fluß Sienkiang durch den Tongtingſee bis nach ausgeführte Votiv Tafel. Die Mitte derſelben nimmt im Intereſſe der Klärung der Parteiverhältniſſe die 2
Siangtankien, der Cantonfluß bis Onchonfoo, der eine in Emaille ausgeführte Germanig ein. Das Verſchmelzung der Reichspartet mit der Deutſch em
Wuſung und Shanghaifluß und der Shanhaikanal Mittelbild umſchließt ein reich ciſelirter ſilberner r J
bis nach Soochoo. Die Wuſungbarre iſt für immer
Zu entfernen, und es ſind Vorkehrungen zu treffen,

Rahmen in ſchwerer Vergoldung.e Jn dem oberenTheile iſt eine Gemme das Porträt Kaiſer

konſervativen angezeigt.
Kappen.

(Die Gründung eines „erſten deutſchen

Gleiche Brüder, gleiche

den Fluß ſtets ſchiffbar zu erhalten. Außer den Wilhelms I. eingelaſſen. Am unteren Theile Flottenvereins“ iſt thatſächlich in BadenBaden.
Vertragshäfen ſind die Städte Changhinfog, Soo iſt folgende Widmung angebracht „Dem Fürſten erfolgt. 21 Perſonen haben ſich zuſammengethan EF
choofob und Hangchufoo dem internationalen Handel Bismarck in tieſſter Berehrung und Dankbarkeit die und werben in einem Aufruf um Unterſtützung Jn ſow
zu öffnen. Lehrer der höheren Schulen Preußens.“ Unter der dem Aufruf wird es als unwiderlegbare Anſicht Halt
S Widmung iſt das Wappen des Fürſten, von einem aller echten Deutſchen bezeichnet, daß Deutſchland SDentſchland Lorbeerkranz umgeben, angebracht Die Adreſſe iſt von zu wenig Kreuzer beſitze und deshalb nicht im ſich

zwölf Profeſſoren und Directoren aus verſchiedenen Stande ſei „überall zu gleicher Zeit“ die Deutſch wieBerlin, 9. April. Der Kaiſer machte geſtern preußiſchen Provinzen unterzeichnet. Nachdem die land obliegenden Pflichten mit Nachdruck auszuüben.
Morgen mit der Kaiſerin wieder den gewohnten Adreſſe überreicht war, trat der Fürſt an die Brüſtung Dies „überall zu gleicher Zeit“ iſt ſo recht kenn
Thiergartenſpaziergang und nahm darauf im Schloſſe des Balkons und forderte die Anweſenden nochmals zeichnend für die Urtheilsfähigkeit der 21 opferwilligen
den Vortrag des Chefs des Geheimen Civilkabinets auf, ſich zu bedecken, denn er wiſſe aus Erfahrung, Herren. Vermuthlich wollen die Herren für jeden
ſowie im Anſchluß daran die laufenden Marine was es bedeute, bei ſo kühler und feuchter Witterung Staat, in dem Deutſche leben, eine beſondere deutſche e
vorträge entgegen. Dem Generaladjutanten und barhaupt zu ſein. Der Fürſt hielt eine Anſprache, Flotte ſchaffen. Dabei ſcheinen ſie von den neuer
kommandirenden General des 9. Armeecorps, Grafen welche mit einem iubelnd aufgenommenen Hoch auf lichen Kreuzerbewilligungen nicht einmal etwas zu
Walderſee, welcher am 8. April geboren iſt, hat die deutſche Lehrerſchaft ſchloß. Nachdem der Jubel wiſſen oder anzunehmen, daß die Regierung ſelbſt, et
der Kaiſer durch einen Spezialgeſandten, der auch ſich gelegt hatte, äußerte der Fürſt, er habe noch welcher bekanntlich die vier verlangten Kreuzer be We
noch ein ſehr werthvolles Geburtstagsgeſchenk mit manches auf dem Herzen, das er gern ausſprechen willigt worden ſind, nicht genügendes Urtheil über zit
genommen hat, ſeine Glückwünſche überſandt. möchte, aber er ſei zu alt, um noch lange zu ſtehen. das Marinebedürfniß beſitzt. He
Der Kaiſer hat das Anerbieten der Provinz Die Verſammelten ſtimmten begeiſtert das Lied e er
SchleswigHolſtein, ihm während der Kieler Feſttage „Deutſchland, Deutſchland über Alles an. Nach Fiein Bankett geben zu dürfen, wegen Mangels an dem dem Fürſten ein nochmaliges donnerndes Hoch Vermöiſchs es.
Zeit dankend abgelehnt. ausgebracht war, zog ſich derſelbe in das Schloß Ein Jäger, wie er ſein ſoll Vergangenen 322

Der Bundesrath) trat am Montag zu
einer Plenarſitzung zuſammen.

Sei der Eröffnung des Nordoſtſee
kanals) ſoll nach den „B. N. N.“ der Bremer
Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm I.“ dem Kaiſerſchiffe
in erſter Linie folgen.

er Landwirthſchaftsminiſter) Frhr.
v. HammerſteinLoxten wird nach Schluß der
Parlamentsſeſſion, wie die „Schleſ. Ztg.“ mittheilt,
Um den ihm noch nicht bekannten Oſten der
Monarchie kennen zu lernen, die Provinzen Oſt
und Weſtpreußen, Pommern, Poſen und Schleſten
bereiſen.

Die „Germania“) weiß auf die Be
hauptung der „N. A. Z.“, daß hinſichtlich des
Eimpfangesderbeiden Centrumspräſiden-
ten bei dem Kaiſer am 1. April weder Vor
beſprechungen ſtattgefunden, noch Zuſicherungen über
die Art des Empfanges ertheilt worden ſeien, nichts
Zu erwidern.

e

„Uebrigens, ſchreibt ſie in ihrer
Montags Ausgabe, war auch thatſächtlich der Ent
ſchluß der Präſidenten des Centrums, der Einladun
zu ſolgen, ſofort entſchieden es hat dazu Nichts
als der Einladung ſelbſt bedurft.“ Die „Germanig

5

welche über coloniale Dinge

zurück. Eine Abordnung der Lehrerſchaft begab ſich
ſpäter ebenfalls in das Schloß Von neuem ſetzte
ein Regenſchauer ein, der die Feſttheilnehmer nach
dem Bahnhofe zurücktrieb.

Der Fall Leiſt) hat durch das geſtern
gemeldete Urtheil des kaiſerlichen Disziplinarhofes
in Leipzig am Sonnabend endlich eine Sühne ge
funden, wie ſie den Rechts und Sittlichkeitsbegriffen
des deutſchen Volkes entſpricht. Durch dieſes Urtheil
iſt dem öffentlichen Rechtsbewußtſein Genüge gethan
worden. Das Urtheil der erſten Inſtanz hatte all
gemeines Befremden erregt, ſelbſt in den Kreiſen,

äußerſt milde zu
urtheilen gewöhnt waren, und man ſah es als eine
Schädigung des deutſchen Anſehens nach außen an,
daß ein Beamter, dem derartige Dinge zur Laſt
fielen, noch weitere Verwendung im Reichsdienſt
finden ſollke. Um ſo mehr mußte das der Fall
ſein, als Leiſt behauptete, ſein Vorgehen bedeute
nichts Ungewöhnliches, andere machten es genau
ebenſo. Blieb es alſo bei dem erſten Urtheil, ſo

g mußte das als eine ſtillſchweigende Duldung ſolcher
„tropiſchen Extravaganzen“ angeſehen werden. Von
dieſem Standpunkte aus bemerkte auch Legationsrath

Herbſt wurde (ſo erzählt ein Waidmann in der „Beyr.
Forſt und Jagdztg.“) in meinem Bezirk eine kleine Treib
jagd abgehalten, an welcher ſich auch der functionirende
Forſtaufſeher Paul K, ein Anfänger im edlen Waidwerk,
betheiligte. Dieſer kam etwa achtzig Schritt ober mir auf
einer Schneiſe zu ſtehen, und ich hatte ſo Gelegenheit,
Folgendes zu beobachten Der Trieb hatte kaum begonnen,
als ſich nicht weit von meinem Nachbarſchützen ein Fu chs zeigte,
ihm ſitzend ſeine Aufwartung machend. Doch anſtatt Gewehr
an die Backe und knall'n klopfte Freund Paul aufs Knie
und rief: „Dackerl, hierein!“ Dieſer freundlichen
Einladung wurde eine Folge natürlich nicht gegeben, ſondern
Meiſter Reinecke zog es vor, ſich ſeitwärts in die Büſche zu
ſchlagen. Wer den Schaden hat, braucht für Spott nicht
zit ſorgen, daran mußte auch unſer Paul glauben

(Glück. im Unglück.) In Strega (Kreis Guben)
brannte das Gehöft des Häuslers M. nieder, wodurch
derſelbe in große Noth gerieth. Mit dem Aufräumen der
Brandſtätte beſchäftigt, fand derſelbe an der Stelle des
ehemaligen Wohnhauſes drei mit ſilbernen Münzen
neueren Datums gefüllte Krüge. Einer derſelben enthielt
circa 600 Mk. in Zweithalerſtücken. Im Ganzen hat der
Fund 1050 Mk. werth und iſt wohl von dein verſtorbenen
Vater des M., einem Sonderling, vergraben worden.

(Mordprozeß Joniaux.) Der Brüſſeler Kaſſations
hof verwarf die Berufung der Frau Joniaux gegen das
über ſie verhängte Todesurtheil.

Kür den Zaren) hat das Mitglied der ruſſiſchen
Expedition nach Abeſſinien Jeliſſejew als Geſchenk
des Negus einen jungen Löwen mitgebracht.

vffer



Leipziger Botenfuhrwerk.

Allen Kaufleuten und Geſchäftstreibenden,
ſowie einem geehrten Publikum zur Nachricht,
daß ich nach wie vor alle Wochen zweimal nach

Leipegahn pünktlich beſorge. Meinen werthen Kunden

für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens
dankend, bitte ich zugleich, mir daſſelbe auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Achtungsvoll

Wiih. Böhme, Botenfuhrmann,
Breiteſtraßze 17.

abends.

m
extra fein, wieder eingetroffen bei

Wilh. Rössner, Oelgrube 7. S
Ja, ſelbſteingek. Preißelbeeren,

Pfeffer, Senf- und ſaure Gurken,
echt Emmenthaler Schweizerkäſe, S

Ia. bayr. Sahnen u. ff. Landkäſe,
Sardellen, Capern, Perlzwiebeln,

Ringäpfel, bosn. Pflaumen,
Nennaugen, Bratheringe, Sardinen S
empfiehlt billigſt E. Wolff.

ſowie sSäruanatlkelhe Koarbwanwem
ſehr billig bei

J. Leidel, Oberbreiteſtr. 18.
NB. Alte Kinderwagen werden ange

nommen, auch moderniſirt.

ff. Bienenhonig
in an. -Pfd.-Büchſen 3 Pfd. 80Pf,

ff. Honig-Syrup
a Pfd. 25 Pf.

ff. Pflaumenmus
a Pfd. 20 P

ff. HimbeerSyrup
a Pfe. 70 Pf.ff. ſaure Gurken

empfiehlt

Julius Herrmann,
Lüwaemetrasse 14.
Aürkvopp's weltherüumnte

ſam W anrrüe,
ſowie AnkerFahrräder, feinſte 95 er Modelle,
halte großes Lager unter reeller Garantie
Billige Fabrikate führe nicht.

Jch ſtelle billigſte Preiſe und hoffe, daß
ſich meine Räder ebenſo ſchnell hier einführen,
wie meine Nähmaſchinen.

Wein-Offerke.
Samos Ausbruch

einziger Natürlicher Süßweier,
Wegen ſeiner vorzüglichen medi
ziesiſcherz Eigenſchaft von den
Herren Aerzten hochgeſchätzt ad
empfohlen, offerirt z Liter
Flaſche ierel. Glas Mk. 1,60.

Mit Peobeſläſchchen ſtehe gern m
z Den ſten.
Walther Bergmann,

J. J. Weerholdt's Nachf.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Shlipſe, Chemiſetts,
Serviteunrs, Kragen

und Manſchetten.
Carl Stürzebecher,

Zurgſtraße Ar. 12,

tenEiſerne

offeriren billigſt

re und Botſchaft und Güter jeder Art ſchnell

Fahrzeit: Montags und Donnerstags S

Den über mich verbreiteten Gerüchten entgegen erkläre hiermit, daß

ich mein Schneider Geſchäft ihn aufgegeben habe, ſondern die

Anfertigung feinererrengarderobe
nach Mag

nach wie vor übernehme und für guten Sitz, moderne und ſolide Ausführung o
weitgehendſte Garantie bei entſprechend billigſter Preisſtellung gewährleiſte.

Gleichzeitig beehre mich, den Eingang von

Neuheiten in Tuchen und Buekskins
für dis Frünjahrs- uncdk Sommersaison

ergebenſt anzuzeigen
Da ich nun meiner Krankheit wegen in der Ausübung meines Geſchäfts

ſo ſchon ſchwer geſchädigt bin, bitte alle meine werthen Kunden, ſich durch ge S
nannte Gerüchte nicht abhalten zu laſſen, mir ihre werthe Kundſchaft zu er
halten und bei Bedarf meiner gütigſt zu gedenken

Hochachtungsvoll

Carl oIIert, Schneidermeiſter,
Gokthardksßraße 13, II. Etage.

N.-Sch. Stoffe, aus dem Geſchäft meines verſtorbenen Vaters her
rührend, übernehme bereitwilligſt zur Anfertigung.

Merſebnrg, Rohmarkt 5.
Färberei à ressort für ſeidne Kleider, Tücher e.

Wärberes für Herrengarderobe, wollene Kleider, Möbelſtoffe,
Gardinen e.

Sammetf- wuad isch- Pressereä.
eder Vrbereis,

Chemisehe Waseh Amstealt
für Damen und Herrengarderobe jeder Art.

Vasehereiſ
für Tll nd Merllgardinen, Spitze e.

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um
gegend die ergebene Mittheilung, daß ich das

9 i e 7 98Colonial Naterial und Spirituoſengeſchäft

Lauehs älter Strasse G,
bisher von Herrn R. Zeiſe geführt, übernommen habe.
4 Bitte mich bei meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu
z wollen und halte mich für prompte und ſchnelle Bedtenung
beſtens empfohlen. Hochachtungsvoll

a Se

Schmaleſtr. Hugo Heoher a d. Geiſel.
empfiehlt ſeine Muſtkinſtrumenten und Gaitenhandlung.

Zum Ausverkanf: Ein Poſten Znghermom tag unter dem Fabrikpreis.
Auch werden Wonaenatuunem an allen Muſikinſtrumenten, mechaniſchen Muſik

werken, Automaten aller Art in kurzer Zeit unter eigener Garantie ausgeführt.
NB. Neu eingetroffen: rn e Saltem in allen Preislagen

Wilh. Kies lich Roßmarlt 3.
empfiehlt

G. Fritze'sBernſtein-Fußbodenlackfarbe
in 6—8 Stunden hart trocknend, große Deckkraft und hohen Glanz erzeugend, in
jeder gewünſchten Farbe,

I Kilobüchse N. 2,20,Leinölfirmißz, garantirt rein, nicht klebend und raſch trocknend.

um Streichen von Fußböden, Fenſtern, Thüren, Wagen,Oelfarb es Tanne r trocknend und von vorzüglicher Haltbarkeit.

Waſſerfarben in allen Nuancen.
Lacke als: Veruſtein-, Copal-, Damar, Spirituslacke, weiß, braun

und ſchwarz
Lederlack, tiefſchwarz, elaſtiſch und hochglänzend.

Brongen, Stocativ, Maserpapier, Beizen, Leime,
Stuhlfechtrohr, Pinsel, ſowie ſämmtliche in dies

Gebr. Wiegand. Fach ſchlagende Artikel zu billigſten Preiſen.
W W

hochfeinſter

alitäl
unter jähriger

Garantie
Reparaturen

werden höchſt
ſauber unter

Garantie ſofort
änsgeführt

P. aufUhrmacher,
Gokthardtaſtraße 158,

im Hanſe des Herrn Schönberget

Neue Reſter,
paſſend zu Knabenblouſen und Kinderkleidchen,
in großer Auswahl.

Wattwe Schröder,
Oberbreiteſtraße 4.

Meinen werthen Kunden zur
gefälligen Kenntnißnahme, daß
ich meine

Tiſchlerei
nach

Loviſenſtraße K. S
(hinter dem Güterbahnhof) ver

legte. Gleichzeitig empfehle mich
zur Ausführung von Bau und
Möbelarbeiten, als auch zur
Lieferung von Sommer und
anderen Jalonſien e.

Ergebenſt

Justus Walter,
Tiſchlermeiſter.

billigſt bei

Bl Pursehe,
Nestnarkt A.

Achtfach prämfirt.

Anerkannt wohlſchmeckendſter u
im Gebrauche billigſter Kaffee
P. H. Inhoffen, Bonn,
Hoſöeferant Ihrer Najestät

der Kaigerin u. Königin Friedrich
Erste und grögste Dampf-
Kkaffeebrennerei in Bonn

Preiſe:
85, 90, 95 und 100 Pf.

per Pfd. Packet.
Zu haben in Merſeburg bei
Walther BergmannWunmakg e.

in. erwunnamns-
W. SeeVianl. kannunk. Wrro mann e.

Weh



En gros. G En detail.u unerreicht billigen Preiſen empfehle ich:

Damen Fackets von S Mk. an. Herren Sommer-Deberziegher von 9, 50 Mk. an
Regen Paletots von S Mk. an. Comphlete Hevren-Stoff- Anzüge von 7, 50 Mk. an.
Regen-Pellerinem- Mäntel von Mk. an. v Bursechen-, Knaben- und Kind ev
Damen-Oapes in ſchwarz von G Mk. an. Amzüge aus gutem Stoff von 2 Mk. an.
Damen-Kragem in ſchwarz und Herren-Stoff- Hosen von 50 Mk. an.mit Spitze von Z,50 Mk. an. Minzelne Jackets, Hosen u. Westen in großer
Damen Kragenm in couleurt Auswahl u. für jede Figur paſſend zu ſehr billigen Preiſen.

das Stück von O Mk. an. Arbeitersachen, als Hoſen, Weſten, Anzüge, in Leder,
Damen-Promenaden-, Rad- und Vebergangs- Zwirn 2e, in weiten Normalſchnitten und ſtärkſter Näh

Mäntel in allen Preislagen. arbeit, beſonders ermäßigt.huicht dageweſen! e e e e
ehe SCülcel 29 M.

effektiver Werth das Dreifache.

ofle, originelle Heuheiten

Naether“s

g. d. Geiſel

Grösstes Lager
in

C KSFinderwagen
RNei 7 ekörben

ſowie allen anderen

Korbwaaren.
Karl Leisering,

Korbmachermeiſter,

Kehrstühle zum VKlechten
werden augenommen.

e e
e be' s Se v el.dieſes von den Herren Aerzten vielfach empfohlene, wohlſchmeckende Haus nicht

Geheimmittel (keine Arznei), regelt die Verdauung vhne BVeſchwerden oder
Nachtheile, kann längere Zeit mit Umgehung beſonderer Diät und in jedem
Alter gebraucht werden und iſt ſeiner Milde halber hochgeſchätzt.

Fl. zu Mk. 2,25 und 1,50 in den Apoth.
Da Nachahmungen, verlange man ausdrücklich: Liebes S. W. das Original von

V. Wgunl Liebe in Dre en.

S
S

Für Magenleiclende!
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen
oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie:

Bagenkatarrh, Magenkrampf, Magenschmerzen,

a 'Geiſel

Den täglichen FPingang von

zu soliden Preisen, einzuladen

Franz
Ritterstrassen- Boke.

Frühjahrs- Neuheiten
in Müten, Spftzem, WIummem,

Bämclerm und eder
erlaubt sich ergebenst anzuzeigen und zum Besuche seines

ausgestattet mit einer reichen Auswahl der letzten Neuheiten

garnirter Spitzen und Strohhüte

Waschhüte werden baldigst erbeten.

sehwere Verdauung oder Versehleimumng
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche
nes Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt find. Es iſt dies das

bekannte

Verdaunngs und Blutreinigungsmittel, der

Hubert Ullrich'ſche Kräuter-Wein.
3 Bies er Kräuter- Weln ist aus vorzügliehem,55 hellkräöſelg befundenen Kräuterm mit gutem38 Wein bereltet, und stüärkkt u belebt den
W San Vereuumnmgserganiennaus des Mensehenm

o ein An iel zen en. Kräunter- V eim28 Heseitigt alle Störungen im den Bluſgefässem,
W welmigt das Bünt vom allen verdorbenenm Kramk-

ma ehnen dem Stoſſem mat wirkt öden aufW clüe Neu bildung ges wunden Biutes,
Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel

meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung
allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen.
Alle Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Aufftoßen, Sodbrennen, Blähungen
Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chromſchen (veralteten) Magenleiden um
ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt

und deren unangenehme Folgen, wie BeStuhlverſtopfung klemmung, Veolhcheergee, verttoree S
Schlafloſigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem
(Hämorrhoidalleiden) werden durch Krauter Wein raſch und gelind beſeitigt
Kräuter Wein behebt jedwede Unverdanlichkeit, verleiht dem Verdauungs
ſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

e

Honig-
Pa. Tangermünder

à Pfd. 30
garantirt reine Zuckerlöſung, dem engliſchen
Syrup an Süßkraft weit überlegen, aus der
Zuckerraffinerie von Fritz Meyer's Sohn
Tangermünde, empfiehlt

Bed. Mickethiter,
von meinen ſchwargen Gotthardtsſtraße 39.

Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, Ent
kräftun ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhafter Blutg bildung und eines krankhaften Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher

Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und Gemüthsverſtimmung
ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke
langſam dahin. I KräuterWein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen
friſchen Jmpuls. KräuterWein ſteigert den Appetit, befördert Ver
dauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und ver
beſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken
e e und uenes Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben

eweiſen dies.

De Gebrauchsauweiſung ift jeder Flaſche beigegeben. r
KräuterWein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 1,75 in

Herzeburg, Lauenhgtücdt, Guerfurt, Wealle, Sehkewditez,

vruy

Bruteier e
ſchaftl. Ehrenpreis, Eier Ri et RNattentodC S

Wi i elix Jmmi elile neu wird Jeder iſt das G e n e Mäuſe
mit Bechtel's SalmiakGall Seife ge ſchnell und ſicher zu vertilgen. Unſchädlich für
waſchene Stoff jeden Gewebes und Farbe. Menſchen und Hausthiere. Zu haben in Packeten
Vorräthig in 1 Pfd. -Pack. zu 40 Pf. nur bei à 50 Pf. und a 1 Mk. in
Paul Berger, Neumarkt-Drogerie. Berger Merſeburg.

BDölimitz, Lützem, Eäslohen, larkranstäcikit, DBärrenvbervg,
Laueha, Vauumnburg, Leipzig w. s. w. in den Apotheken. S

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße s2,
3 und mehr Flaſchen Kräuter-Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten

Deutſchlands porto und kiſtefrei. hMein KräuterWein iſt kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile ſind.
Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, deſtill. Waſſer 240,0
Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0.

der Drogerie Wauzl

Hierz eine Beilage
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Beiluge zu Nr. 71 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 10. April 1895.
Volkswirthſchaftliches.

N. Die großſprecheriſchen Tiraden der engliſchen
Bimetalliſten haben auch in London Anlaß

Jn einer
am Freitag abgehaltenen Verſammlung hervorragender
Banquiers und Cityfirmen iſt ein Ausſchuß mit der

gegeben, der Agitation entgegenzutreten.

Erwägung geeigneter Mittel zur Verhütung von
Aenderungen der
liſchen Gold währung beauftragt worden.

X Jn Betreff der Ladenbeſitzer iſt dem
Berliner Magiſtrat vom Polizeipräſidium der
Entwurf einer Verordnung vorgelegt worden.
Danach ſoll jeder Jnhaber eines offenen Geſchäfts
lokals, unbeſchadet des ihm nach Art. 15 flg. des
Handelsgeſetzbuchs zuſtehenden Rechts der Firmen
führung, verpflichtet ſein, ſeinen bürgerlichen Namen
an ſeinem Geſchäftslocale in einer von der Straße
aus deutlich erkennbaren Schrift anzubringen. Sind
die Jnhaber des Geſchäfts ausſchließlich weiblichen
Geſchlechts oder Minderjährige, ſo muß dieſes aus
der Aufſchrift unzweideutig hervorgehen.

Gegen die Erſchütterung der Gold
währung hat auch die Stettiner Kaufmannſchaft
eine Proteſterklärung beſchloſſen. Schon die ent
fernteſte Ausſicht, daß Deutſchland jemals in den
Fall kommen könnte, ſeine Zinſen und Schulden in
verſchlechterter Währung zu zahlen, müßte vorſichtige
Kapitaliſten von Geldanlagen in Deutſchland ab
halten. Dieſe Verminderung des Kapitalangebots
und die dadurch bedingte Erhöhung des Zinsfußes
würde nicht nur dem Reiche und den Bundesſtaaten
ihre Anleihen erſchweren und vertheuern, ſondern
die gleiche Wirkung auch zum Schaden eben der
jenigen Kreiſe der deutſchen Bevölkerung geltend
machen, die nach Remonetiſtrung des Silbers zu
einem übermäßigen conventionellen Werthe als dem
unfehlbaren Heilmittel für ihren kranken wirthſchaft
lichen Organismus am lauteſten rufen. Um ſo
beſtimmter müſſe die Erwartung ausgeſprochen
werden, daß es keiner Rückſicht geſtattet werden
wird, den Standpunkt des unbedingten Feſthaltens
an dem koſtbaren Gute der Goldwährung zu er
ſchüttern.

Provinz und Umgegend.
[I Halle a. S, 8. April. Einen grauſigen

Fund machten geſtern zwei Schiffer am ſogen.
Werder bei Trotha, nämlich eine an die Oberfläche
der Saale gekommene, ſeit Langem im Waſſer ge
legene weibliche Leiche. An derſelben fehlten ſelt
ſamerweiſe der Kopf, die Arme und die Schultern
vom Bruſtkaſten waren nur noch die Knochen übrig
geblieben. Bekleidet war die Leiche nur mit doppelt
geſtrickten Knieſtrümpfen, ſonſt fehlte jedes Kleidungs
ſtück. Die Unterſuchung über dieſen räthſelhaften
Fall iſt ſofort eingeleitet und wird es ſich ja heraus
ſtellen, ob hier ein Verbrechen vorliegt, an das man
nach Lage der Sache bald glauben möchte. Geſtern
Vormittag verſuchte ſich eine Frau, die verehelichte
Glaſer Sch. von hier in der Saale durch Ertränken
an n hen L doch wurde ſie von in der

ähe befindlichen Schiffern mittelſt Händkahnes dem durch irrthümlich ſeinerſeits doppeltgezahlte Rechnaſſen Element wieder entzogen r e dem Dia en wen e de m
Eheliche Zwiſtigkeiten ſollen

das Motiv zur That geweſen ſein. Geſtern Abend
coniſſenhauſe gebracht.

ſprang eine Perſon in der Dunkelheit konnte

liche von der Jägerbrücke aus in die Saale und
verſchwand in den Fluthen. Ein dort wohnender
Gärtnereibeſitzer hatke den Vorgang bemerkt und
ſofort Anſtalten zur Rettung getroffen, doch war
eine ſolche nicht möglich. Aus der Provinzial
Jrrenanſtalt zu Nietleben ſind geſtern drei dort
untergebrachte Geiſtes kranke Namens Anders,
Horn und Schoch entwichen. Es wurden ſo
gleich geeignete Maßregeln ergriffen, derſelben wieder

konnte bis jetzt
Die Entwichenentrugen Anſtaltskleidung: dunkelblaue Jacke, ſchwarze

habhaft
noch

Zu werden, ob mit Erfolg,
nicht. ermittelt werden.

Tuchhoſen und Schnürſchuhe.

4 Eisleben, 6. April.
S.Ztg. berichtet, daß die Er

zu beobachten waren.

Erſcheinungen im Bett
zahlreiche neue Sprünge,
Breite,
ſchiebungen des
oben aufweiſt.

vielfach von anſehnlicher

wird das verſtärkte Auftreten der Erdrevolutionen
erkennbar

„Abdeckerei“

deutlich

auch die der Stadt, welche eine

gegenwärtigen eng

drevolutivnen inden letzten 14 Tagen in erheblich verſtärktem Maße

e Nicht allein, daß die Erderſchütterungen an Zahl und Heftigkeit zugenommen
haben, auch die Schiebung des Erdreichs und als
deren Folge die Zerſtösrungen der Gebäude ſchreiten
unabläſſig vorwärts Beſonders auffallend ſind dieſe

der „Böſen Sieben“, das

erhalten hat und mehrfach auch Zuſammen-
Pflaſters und der Wölbung nach

Auch an anderen Erſcheinungen

Nachdem ſeit einiger Zeit

gute Viertelſtunde von dieſer entfernt liegt, Riſſe
und Sprünge zeigt, dürfte es auch für den Eiſen

bahn Fiskus an der Zeit ſein, für den Bahn

der Stadt liegt, Nivellements aufzuſtellen erſcheint
es doch nicht ausgeſchloſſen, daß auch dieſer bereits

Infolge drr fortgeſetzten Aufreißungen des Pflaſters
in der Sangerhäuſerſtraße zur Beſeitigung von Gas
und Waſſerrohrbrüchen war daſſelbe recht ungleich
mäßig geworden, weshalb der Fiskus die Sanger

häuſerſtraße gehörte der Provinzial- Verwaltung
die ordnungsmäßige Pflaſterung der Straße befahl.

Noch wird an dem einen Ende derſelben gearbeitet,
um das Pflaſter wieder regelrecht herzuſtellen, und

am anderen Ende wird bereits wieder aufgeriſſen
und ausgeſchachtet, um nach Waſſerrohrbrüchen zu
ſuchen. Die Königl. Bergſchule, mehrere andere

Häuſer in der Sangerhäuſerſtraße, Zeißingſtraße
und Bäckergaſſe haben nämlich ſchon wieder die

Keller voll Waſſer.
ſagt der ſoeben vom Magiſtrat herausgegebene Ver

und der begleitenden Erſcheinungen derſelben Die
unterirdiſchen Detonationen,

ſich in tadelloſer Beſchaffenheit befanden (bekanntlich
wurde von Anbeginn der Senkungserſcheinungen an
von gewerkſchaftlicher Seite die Schuld daran der
ſtädtiſchen Waſſerleitung, alten eingefallenen Kanälen

ſ. w. beigemeſſen) führte allmälig auf die nochJ u.

der Erde Zuſammenbrüche von Erdmaſſen ſtattfänden,
die eine Senkung der Erdoberfläche bewirkten. Die

Urſache dieſer Zuſammenbrüche wurde in dem Aus
waſchen eines Salzſteinlagers geſucht, welches ſich

unter dem in Mitleidenſchaft gezogenen Stadttheile
befinden ſollte. Wenn hierüber gegenwärtig kaum
von irgend Jemand noch ein Zweifel gehegt werden

ſo divergiren doch die Anſichten über die
Frage, ob Jemandem oder wem eine Schuld an
den Auswaſchungen beizumeſſen iſt. Viele und

felder Bergbau zur Laſt zu legen, während letzterer

F

vis major zurückführt.

t Zeitz, 8. April. Jn Golben verbrannte

der „Z. Anz.“ noch nicht in Erfahrung bringen.
r Markranſtädt, 8. April.
vermutheten Reviſion der Stadtkaſſe wurde
nach der S.Ztg. feſtgeſtellt, daß ſich der Stadt

kaſſirer Haſenpflug einer Unredlichkeit ſchuldig
gemacht hat. Das Defizit beziffert ſich auf 1640

Mark. Schon früher hatte man bei einer ähnlichen
Reviſion in der von ihm verwalteten Kaſſe einen

nungen zu erklären verſtand, was ihm damals auch
geglaubt wurde.

Apolda, 8. April.

Vaſe, Der Fund dürſte für die Herren Numis

h Jeſſen, s. April.
ſehr hoch im Preiſe. Ein hieſiger Einwohner, welcher

65 Stück derſelben bei einer Sammelſtelle ablieferte,
erhielt dafür 25 Mark.

P Stendal, 8. April.

ſchiedenen Orten mehrere Male ein kurz vorher

hatten, Geldbeträge eingeheimſt.

das ſaubere Paar ſeines Treibens überführt. Das
hieſige Schöffengericht verurtheilte den Ehemann W.
zu 4 Monaten, die Frau zu 3 Monaten Gefängniß
wegen Betrugs. Beide Verurtheilte waren
j ſtändig und wollen aus Noth gehandelt haben.

Fürſten Bismarck aus der Provinz Sachſen wollen

Friedrichsruh unternehmen. Den Mitgliedern
des zu dieſem Zwecke gebildeten Comitees iſt, wie
man hört, Empfang in Friedrichsruh zugeſagt worden.

damm, welcher zwiſchen der Scharfrichterei und

in das Senkungsgebiet mit einbezogen wurde.

Bezüglich der Erdſenkungen

waltungsbericht nach einer Darſtellung des Beginns

verbunden mit dem
Nachweiſe der ſtädtiſchen Behörden, daß ihre Anlagen

jetzt herrſchende unwiderlegte Anſicht, daß im Jnnern

ſchädigten Hausbeſitzer ſtnd geneigt, ſie dem Mans

dies in Abrede ſtellt und die Auswaſchungen auf
Es bleibt daher den ge

ſchädigten Hausbeſitzern nichts übrig was auch
bereits in die Wege geleitet iſt als auf gericht
lichem Wege dieſe Frage zum Austrag zu bringen.

am Sonnabend Nachmittag der 7 Jahre alte Sohn
des Zimmermanns Häſelbarth auf freiem Felde.

Wie das ſchreckliche Unglück entſtanden iſt, konnte

insbeſondere die durch die Erderſchütterungen ge

Bei einer un

Fehlbetrag von 400 Mark gefunden, den H. aber

Zwei Arbeiter, welche
e Di nte s gegenwärtig mit dem Abbruch des neben dem durchnicht feſtgeſtellt werden, ob männliche oder weib Feuer zerſtörten Reſtaurant „Bürgerverein“ gelegenen

Rechenbachſchen Hauſes beſchäftigt ſind, ſtießen auf
eine mehrere Hundert Münzen enthaltende

matiker von großem Jntereſſe ſein, da die Münzen8 zaus dem 14, 15. und 16. Jahrhundert ſtammen.
Die Kibitzeier ſind jetzt

Ein Ehepaar der
Arbeiter Wilsdorf nebſt Frau hatte an ver

geborenes Kind taufen laſſen und jedes Mal von
Zur Lage wird der mitleidigen Frauen, die die Pathenſtellen übernommen

In Letzlingen und
Väthen glückte der Schwindel; in Angern wurde

ge
Magdeburg, 8. April. Viele Verehrer des

am 28. d. M. eine Huldigungsfahrt nach

Leealnachrichten.
Merſeburg, den 10. April 1895.

Das Königliche Conſiſtorium der
Provinz Sachſen giebt bekannt, daß in Zukunft
Ehrengeſchenke, beſtehend in einer Bibel c. an
JubelEhepaare bei Gelegenheit der Feier ihrer

Goldenen Hochzeit nicht mehr verliehen werden
ſollen. Anträge auf Erwirkung der Ehejubiläums
Medaille oder Gewährung des Allerh. Gnaden
geſchenks in Veranlaſſung des 50 jährigen bezw.
60 jährigen Ehejubiläums ſind in Zukunft nicht

direkt dem Herrn Ober Präſidenten, ſondern zunächſt
den Herren Landräthen ſpäteſtens 4 Wochen
vor dem Jubelhochzeitstage vorzulegen. Doch iſt
anſtatt der Vermittelung der Landräthe in Magde
burg die Vermittelung des Polizei Präſidenten, in
Halberſtadt, Halle und den Stadtkreiſen Erfurt,
Mühlhauſen und Nordhauſen die Vermittelung der
betr. Oberbürgermeiſter in Anſpruch zu nehmen.

I Die Erneunerung der Looſe zur
Klaſſe Königlich Preußiſcher 192. Klaſſen

a

Lotterie hat bei Verluſt des Anrechtes bis zum
16. d. M., abends 6 Uhr, zu geſchehen.

Das in dieſen Tagen erſchienene Verzeichniß
der ſeit dem 1. Oktober 1894 bis zum 1. April
1895 dem Provinzial Muſeum gemachten
Geſchenke enthält u. a. folgende den Kreiſen Merſe
burg und Querfurt entſtammende Gaben Herr
StadtkaſſenRendant Meyer in Lauchſtädt Ge
druckte Gratulationsverſe zum neuen Jahre 1858
vom Kanzleidiener J. G. Weidner in Merſeburg
gerichtet an das Regierungs-Colleg des Stiſtes

Merſeburg. Herr Landeshauptmann Graf von
Wintzingerode in Merſeburg überwies dem
Muſeum ein öſterreichiſches 30 Kreuzerſtück von
Kaiſer Franz II. gefunden bei Kloſter Gröningen;

ſowie zwei Werke: Mannhardt: Der Baumkultus
der Germanen und derſelbe: Antiker Wald und
Feldkultus. Herr Paſtor Könnicke in Klein

Eichſtedt: Steinhammer, gefunden auf der Hohn
dorfer Flur.

Vor der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts wurde am Montag aus der Unterſuchungs
haft vorgeführt der 1860 geborene Fabrikſchmied
Wilhelm Dietrichaus Merſeburg, ein Mann
der infolge verſchiedenartiger Vergehen ſchon wieder
holt mit den Strafgeſetzen in Conflict gerathen iſt.
Es weiſt ſein Nationale Strafen auf wegen zwei
maligen Jagdvergehens, Körperverletzung, Bedrohung
und Diebſtahls, hierfür 1 Jahr 6 Monate Zucht
haus. Heute lautete die Anklage abermals auf
ſchweren Diebſtahl, weil D. hinreichend ver

dächtig erſcheint, in der Nacht vom 18. zum 19.
Februar d. J. zu Merſeburg aus einem Gebäude
mittels Einbruchs, Einſteigens und Erbrechens eines
Behältniſſes fremde bewegliche Sachen ſich angeeignet
zu haben, indem er aus dem Keller des vom Bau
meiſter K. bewohnten Hauſes in der Karlſtraße

zu Merſeburg 30 Flaſchen Wein, 1 Flaſche Himbeer
ſaft und diverſe Büchſen Eingemachtes entwendete.

D. hatte den Diebſtahl in der Weiſe ausgeführt,
daß er die eiſernen Stäbe am Kellerfenſter aus

S

einanderbog, durch die zertrümmerte Scheibe in den
Kohlenkeller einſtieg und von hier nach dem Wein

keller gelangte. Hier erbrach er das Schloß an der

e

Eingangsthür und das vor dem Weinſchrank. Es
ihn in klagranii zu er

wiſchen, und in Folge deſſen leugnete D. die That
von Anfang an bis heute, wo er betheuerte,

unſchuldig zu ſein. Zu ſeinem Unglück hatte er
aber ſelbſt einen Jndizienbeweis geſchaffen, wodurch

er vollkommen überführt erſchien. So hatte D. einen
Zeugen, mit dem er zuſammen arbeitete, am folgen

den Morgen Wein zu trinken angeboten, was jener
ablehnte, und darauf einer Flaſche den Hals abge
ſchlagen und deren Jnhalt entleert, wobei er bemerkte
„ich habe vergangene Nacht eine Faxe ausgefreſſen
An demſelben Tage hatte der Angeklagte einen anderen

Zeugen aufgefordert, am Abend mit einem Sacke in
die Nähe des Thatortes zu kommen, um dort 28
Flaſchen Wein zu holen, ein Anſinnen, welches
ebenfalls abgelehnt wurde. Zwei Tage ſpäter fanden
Straßenkehrer mehrere Büchſen Eingemachtes und

war nicht gelungen,

h

3 Flaſchen Wein im Schnee verſteckt unweit der
Wohnung des Beſtohlenen. Nach Vorhaltung dieſes
Belaſtungsmaterials ſah der Angeklagte ein, daß ihm

ſein Leugnen nichts helfen könne und er geſtand ein,
den Diebſtahl ſo ausgeführt zu haben, wie er oben
beſchrieben iſt. Trotz dieſes endlichen Geſtändniſſes
billigte ihm der Gerichtshof keine mildernden Um

ſtände zu, ſondern verurtheilte D. zu einem Jahre
Zuchthaus, welche Strafe dieſer ſofort anzutreten
ſich bereit erklärte.

Jn Bezug auf die Auslegung des Jn
validitäts- und Altersverſicherungs
Geſetzes hat das Kammergericht am Mittwoch



eine prinzipielle Entſcheidung getroffen. Der preußiſche z um, daſſelbe niederzureißen und einen Neubau in J gute Freundinnen, die ihm einen ſchlechten Lebens 9
Forſtfiskus beſchäftigt in ſeinen Forſten auf Accord der Fluchtlinie aufzuführen. Das hierdurch frei wandel nachſagten. Leider glaubte Günther, der
lohn Arbeiter als Holzſchläger 2c., welche verpflichtet werdende Straßenterrain (68 Quadratmeter) bietet anfangs die Hörſäle fleißig beſucht hatte, zuletzt an
ſind, die nach Maßgabe des Alters und Invaliden derſelbe der Stadt für 50 Mk. den Quadratmeter die Treuloſigkeit der Geliebten ſeine eigene Pre
geſetzes erforderlichen Marken einzukleben. Ein all zum Kauf an. Magiſtrat hat in entgegenkommender Schweſter ſcheint auch gegen die Liebenden Jntriguen allen
gemeiner Miniſterialerlaß hatte nun angeordnet, daß Weiſe 45 Mk. für den Quadratmeter bewilligt mib geſponnen zu haben und ergab ſich, um ſeinen dahi
die Einklebung der Marken nicht ſchon unmittelbar Rückſicht darauf, daß das Haus ſich noch in gutem Kummer zu betäuben, dem damals herrſchenden Kan
nach Beendigung der Arbeit, ſondern erſt nach Feſt Bauzuſtande befindet und der Stadt daran gelegen iſt zügelloſen und wüſten Studentenkeben und leerte Unt
ſtellung des Geſammtlohnes erfolgen ſollte, was zur die Regulirung der Straße ſo bald als möglich. den ſchäumenden Becher der Luſt in vollen Zügen ber
Folge hatte, daß die derart beſchäftigten Arbeiter vornehmen zu können. Aus letzterem Grunde wird. bis auf die Neige. In dieſer Zeit dichtete er einige Reic
bis zur Feſtſtellung ihres Lohnes ohne Quittungs die Stadt ihr Angebot auch an eine beſtimmte Friſt ſeiner Studentenlieder, z. B. „Das Haupt bekränzt, zule
karten blieben. Sieben ſolcher Arbeiter verklagten binden. Referent befürwortet den vom Magiſtrat das Glas gefüllt!“ und das mit der Strophe u
den Fiskus auf Schadenserſatz, indem ſie geltend feſtgeſetzten Preis und ertheilt die Verſammlung beginnende: die
machten, daß ihnen in Folge der Nichtaushändigung anſtandslos ihre Zuſtimmung. „Brüder, laßt uns luſtig ſein, Met
ihrer Quittungskarten nach beendigter Beſchäftigung 5) Als eilige Sache wird außerhalb der Tages n r e zu J
eine anderweitige Arbeit, auf welche ſie ein contract ordnung noch folgende Vorlage erledigt: Jm Unſer Lanb Tecktaeet falls
liches Recht hatten, entgangen ſei. Den ihnen da Prozeß des Rentiers Teichmann hier gegen Srab und Bahre warten nicht, R
durch verurſachten Schaden berechneten ſie auf je die Stadtgemeinde wegen der in der verlängerten Wer die Roſen jetzo bricht, Kaiſe
19 Mk. wurden aber vom Landgericht Frankfurt a. O. Annenſtraße im Enteignungsverfahren erworbenen Da fein Walee S Sot r e e hen Ding Hult
mit ihrer Klage abgewieſen. Das Kammergericht Ackerparzelle hat Teichmann gegen das jüngſt be Lage gemt Hen S r id in dign e e rink i
hat nun die Vorentſcheidung aufgehoben und nach kannt gegebene Erkenntniß des königl. Landgerichts Süner a h en nich x ezah u te, ihre
dem Klageantrage erkannt, alſo jedem der 7 Arbeiter Berufung eingelegt. Magiſtrat hat beſchloſſen, den h e ſch n e en v r befin
19. Mk. Schadenserſatz zugeſprochen. Ausgang des Prozeſſes micht abzuwarten, ſondern denn h vie e n Wille e an den regiet

Die erſten Schwalben ſind hier am die nach dem Erkenntniß des Landgerichts fälligen sei Male. ihn in e en i vorle
Montag geſehen worden. Geſtern zeigte das 869,40 Mk. nebſt 5 Prozent Zinſen vom 4, Dezbr. Günther verlicß Willtenve mus Lieer 77 un frühe
Thermometer in den Mittagsſtunden eine höchſt er 1893 ab an Teichmann zu zahlen. Der Vorſitzende e Von Ehr ters Liebe Al
freuliche Temperatur, nämlich 13 Grad R. empfiehlt dieſen Beſchluß, worauf die Verſammlung e r 3 ſtatt vie De r e u tebe fügun
Schattenwärme. ihre Zuſtimmung ertheilt. e den r mag ſtatt vie n ie fo gende tief em 3ei ch

An den Stecknerſchen Fabrikgebäuden wurde Damit ſchließt die Sitzung. Pfundene e r er Vgeſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr ein etwa Sor den Menſchen will ich ſueht,
H jähriger Knabe von dem Bierkutſcher Eckardt Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt Mit verwaiſten Tauben girren e
hier aus der Geiſel gezogen. Der Kleine war Durrenb s April. Während die Mit verſcheuchtem Wilde ziehn;

it hin, daß er weder Namen noch Woh Dürrenberg, 8. April. ährend di Dis der Gram mein Leben raube, eſchon ſo wei it Leiche eines bei Ausübung ſeines Berufes unterhalb Bis die Kräfte ſich verſchrein,
mung angeben konnte. Hoffentlich kommt er mit Wei s erteuntk Flößers, für deren Auf Und da ſoll ein Grab von Laube Briefedem Schrecken und einem tüchtigen Schnupfen davon. t Der enen ne r n e e uOeffentliches Aergerniß erregte am Montag fin e r s m n rae Aruh In Leipzig wußte er durch ſeine ſchöne, einnehmende r
Nachmittag vor dem Sixtithore der Handelsmann e a am 5. d. ev r d Perſönlichkeit und angeborene Liebenswürdigkeit ſich ren
Seifert von hier dadurch, daß er einen Hund, er a g. Den m e neue Freunde und Gönner zu erwerben, unter denen Wacht:
dem er vor einem Handwagen das Ziehen beibringen en n er v e worden, So u beſonders Burkhard Mencke als der bedeutendſte die Hü
wollte, in wahrhaft barbariſcher Weiſe miß e g n h und gu i Venn en gt r e Vertreter humaniſtiſcher Gelehrſamkeit hervorzuheben n
handelte und dieſe Greuelſcene auch nicht ein Leiſer eſſelben n mi M an der See r d iſt, der die deutſche Sprache anſtatt der lateiniſchen eſſen

e e eunverhohlen Ausdruck gegeben hatten. Der empörende vor Aer Verwalt v 2 Er nahm ſich des jungen Vichters in der vater- Wächte
Vorgang iſt zur Anzeige gebracht und wird eine d 8, e e aſt ſur dos Du e lichſten Weiſe an, ermöglichte ihm den Zutritt in v
Anklage wegen Thierquälerei zur Folge haben, er hieſigen ſtädtiſchen partaſſe für das Jahr vornehme Häuſer und verſchaffte ihm die zum Wberha

weiſt einen Geſammtgeldumſat von 5549 442 Mk. Lebensunterhalt nöthigen Mittel. Auf ſei Rat Ardnote i nach derenige Vorjahres betrug beſang Günther r S e a be2 t e 6 5 9 ve
n S t erordngtene Sitzung. 701981 Mk. 58 Pf. Das hieſige Schützenhaus d n li 1718 (oſſ re
Merſeburg, den 8. April 1895. Der Vor 7 den im Juli 1718 geſchloſſenen Paſſarowitzer Frieden hekannſisende Stadtv. Hrof. Dr. Witte eröffnet die Sitzung iſt urd Kauf heute an den Gaſtwirth Müller in einem umfangreichen, aus 56 Strophen beſtehen vollend

kurz nach 6 Uhr und theilt zunächſt mit, daß der Ober aus Lauſen übergegangen. E. den Wer en e en zu n
präſident der Provinz das von den ſtädtiſchen Be Aus vergangener Zeit ausgeſponnen, doch ſeinen Di erruhm immer weiter t
hörden beſchloſſene LuſtbarkeitsSteuerſyſtem Den n Bnſtewen 35 eben verbreitete, ſo daß er als der bedentendſte Poet r We

i i ird hi iner Zeit galt. Eine Stelle als Hofdichgenehmigt hat. Die Tagesordnung wird hierauf gegenüber, wie ſie vor 80 Jahren zur no chmaligen Wo e en J S n
wie folgt erledigt: Niederwerfung Napoleons betrieben wurden, blieb dings nicht ein; ſein Gönner wollte ihm nun eine

1) Ref. Stadtv. Günther. Das Kommando irrt ne nder hieſigen freiwilligen Feuerwehr wendet ſich an dieſer atürlich auch nicht müſſig. Am 10. April ſolche am Hofe in Dresden verſchaffen. Günther
n 1315, dem Tage, an welchem auch Oeſterreich dem iden Magiſtrat und die Stadtverordneten mit der n e reiſte mit Menckes Empfehlungen, durch die er ZuBitte, e zur Jnangriffnahme der Vorarbeiten c. W We h de e e tritt in die feineren Geſellſchaftskreiſe erlangte, zu

für den im Auguſt d. J. hier ſtattfindenden, mit Ratt al J arv nnd er Zulauf den der Beginn des Sommers dorthin ab. Doch erregte er
einer Ausſtellung verbundenen Feuerwehrtag wied lehnt Kaiſ a a war u n ch durch ſein freies, ungebundenes Leben und ſeinen
des Thüringer Feuerwehr Verbandes ne uß da d Eigene De ge Wohn Hang zur Satire Anſtoß eine ihm feindliche Partei
einen Garantiefonds zu überweiſen. In dem m n en 4 5 le das re wegt n lleß ihm kurz vor der Audienz bei dem König im
Schreiben wird noch mitgetheilt, daß von den aus re v e n wenn e Bareeee Vorzimmer durch einen Kellerdiener ein Glas Wein
wärtigen Theilnehmern ein Feſtbeitrag in Höhe von e e ſelbſt als n her et Tt n reichen, in den Brechtropfen gemiſcht waren. Als
1 Mark und von den Beſuchern der Ausſtellung B n e i er vor dem König erſchien, konnte er auf die an

ourbonen und aus alter Anhänglichkeit an dasein angemeſſenes Eintrittsgeld erhoben wird, ſo daß für viele zum Selbſtzweck gewordene Krkegehandwert ihn gerichteten Fragen nicht antworten, und ſah ſich
die entſtehenden Ausgaben vorausſichtlich durch die fur viele z 8 S wungem, ſchnell das Zimmer zu verlaſſen. Hier
Einnahmen gedeckt werden. Magiſtrat hat beſchloſſen, durch hatte er ſich der königlichen Gnade für immer
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2 z Wennder Feuerwehr 500 Mark aus Titel Jnsgemein der Zohann Chriſtian Günther. verluſtig gemacht. zumal ſeine Feinde das Gerücht Irgend
Kämmereikaſſe zu dem gedachten Zwecke zur Ver Ein Gedenkblatt zu ſeinem 200jährigen Geburtstage ausſprengten, er ſei ſinnlos betrunken geweſen. Wörder

fügung zu ſtellen. Referent beantragt, dieſem Be (8. April 1895) Gortſetzung folgt. enſchluſſe zuzuſtimmen, worauf die Verſammlung e evon Theodor Gesky.demgemäß beſchließt. (Unberechtigter Nachdruck nicht geſtattet.) Neueſte Nachrichten.
2) Ref. Stadtv. Klauß. Der Holzhändler (Fortſetzung.) Berlin, 9. April. (H. TeB.) Ein PrivatSchade hier hat den mit der Stadt ſeit einer Jm Jahre 1714 lernte Günther Leonore Jachtelegramm meldet dem „B. Tgbl.“ aus Köln, Fllr d

Reihe von Jahren abgeſchloſſenen Pachtv ertrag mann, die Adoptivtochter eines Arztes, in Roſchkowitz eine Anzahl Mitglieder des großen Ausſchuſſes für e
über einen Theil des Platzes vor ſeiner Scheune bei Schweidnitz kennen. Leonore, aus Leipzig ge Errichtung eines Bismarckdenkmales beantragte,
an der Weißenfelſer Straße dadurch erheblich über bürtig, hatte ihre Eltern, die nach Schweidnitz ge angeſichts des Beſchluſſes der Berliner Stadt Kirg
ſchritten, daß er zum Lagern von Holz weit mehr zogen waren, früh verloren und war von einem verordneten das Denkmal unter keinen Umſtänden Mi
Raum in Anſpruch genommen, als ihm rechtlich Verwandten, dem Dr. Jachmann in Schweidnitz, in Berlin, ſondern auf einer geeigneten Bergeshöhe Stadt
zuſteht. Die übrigen Scheunenbeſitzer ſind hierdurch an Kindesſtatt angenommen worden. Dieſes Mädchen, zu errichten e
häufig im freien Verkehr nach ihren Grundſtücken das eine ſo bedeutende Rolle im Leben unſeres London, 9. April. (H. T. B.) Aus Diaes
behindert worden und haben infolgedeſſen wiederholt Dichters ſpielen ſollte, war wohl etwas jünger als Philadelphia wird mitgetheilt, daß die beiden in Nenma
Beſchwerde geführt. Die Baudeputation hat einen Günther. Sie war für die Dichtkunſt ſehr begeiſtert, Havanna verhafteten Amerikaner vor ein Kriegs er
ſolchen Fall der Ueberſchreitung des Pachtvertrags hatte auch ſelbſt poetiſches Talent und war von gericht geſtellt werden ſollen. Die ſpaniſchen r
neuerdings wieder konſtatirt und vorgeſchlagen, letz demſelben leidenſchaftlichen Gefühl wie Günther Conſulate in Newyork und Boſton beklagen ſich,
teren in Bezug auf einen Theil des fraglichen beſeelt. Jhre kindliche Herzensgüte ſcheint Günther daß von allen Seiten den Rebellen auf Cuba
Terrains aufzuheben. Magiſtrat hat ſich hiermit noch mehr als körperliche Schönheit zeitlebens ge Waffenſendungen zugehen und daß in Nord Domkit

nicht einverſtanden erklärt, ſondern zur Vermeidung feſſelt zu haben. Auf dem Friedhof in Roſchkowitz amerika Mannſchaften für dieſelben angeworben Abend
aller weiteren Streitigkeiten beſchloſſen, den ganzen bei den Gräbern ihrer Eltern kam Leonore mit dem werden. henu
Vertrag zu kündigen. Referent befürwortet Geliebten oft und zuletzt im September 1719 London, 9. April. (H. T.-B) Die britiſche Abend
den Magiſtratsbeſchluß, der von der Verſammlung heimlich zuſammen, und beide ſchwuren ſich ewige und ruſſiſche Regierung ſtehen augenblicklich und d
ohne Debatte genehmigt wird. Treue. Nach dem Wunſche ſeines Vaters, doch in Unterhandlung wegen Ernennung einer Com- M tadtri

3) Stadtv. Lindenſtein referirt über die Re nicht aus innerer Neigung, wollte ſich Günther in miſſion zur Begrenzung des Pamirgebietes, wahl.
viſion der Rechnung der Wittwen und Wittenberg dem Studium der Medicin widmen. gemäß den getroffenen Vereinbarungen. Der ruſſiſche Abend
Waiſenkaſſe für 1893/94 und beantragt die Bald aber zeigte es ſich, wie wenig der Beruf eines Botſchafter hatte geſtern eine lange Unterredung denn
Entlaſtung des Rechnungslegers. Die Verſammlung Arztes ihn befriedigte. Der Himmel ihres Liebes mit Lord Kimberley im Auswärtigen Amt. gemeit
ertheilt ihre Zuſtimmung. glückes ſollte ſich bald genug trüben. Es fanden Paris, 9. April. (H. T.B.) Die Regierung h euch

4) Ref. Stadtv. Marche. Der Kaufmann ſich nämlich ſogenannte gute Freunde, die ihm nach ertheilte den Befehl, alle Perſonen, welche geſtern h
Herrfurth hier hat das Eichhorn' ſche Haus in Wittenberg berichteten, Leonore ſei willens, einem in Nimes am Stiergefecht Theil nahmen, ge e
Der kl. Ritterſtraße gekauft und geht mit der Abſicht anderen Bewerber ihre Hand zu reichen, und ebenſo richtlich zu verfolgen.



An die Veteranen Deutſchlands
Wie den Veteranen bereits durch die deutſche

Preſſe bekannt geworden, hat Se. Majeſtät unſer
allergnädigſter Kaiſer unſere JmediatEingabe, welche
dahin ging, für die kranken und erwerbsunfähigen
Kameraden, welche noch keinerlei Penſion oder
Unterſtützung erhielten, eine Beihülfe zu erlangen,
berückſtchtigt, und durch allerhöchſten Erlaß den
Reichskanzler aufgefordert, einen Geſetzentwurf vor
zulegen.

Unſer zweites Bittgeſuch, denjenigen Veteranen,
die im Auguſt dieſes Jahres die Schlachtfelder von

Mest beſuchen wollen, Ermäßigung der Fahrkoſten
zu MilitärbilletsFahrpreiſen zu bewilligen, ſoll eben
falls gewährt ſein.

Recht herzlichen Dank unſerem allergnädigſten
Kaiſer für die den Veteranen gezeigte allerhöchſte
Huld!s Unſere Kameraden werden nun erſucht, recht bald

ihre Namen zu unſerer Stammrolle, welche im Druck
Befindlich, einzureichen, damit wir der hohen Reichs
regierung recht bald ein genaues Material darüber
vorlegen können, wieviel von den Veteranen aus
früheren Feldzügen noch am Leben ſind.

Alle Anmeldungen und Anfragen ſind unter Bei
fügung des Rückportos zu richten an den Unter
zeichneten.

Verband deutſcher Kriegsveteranen
zu Leipzig.

Bermiſchs es.
Dreyfus in Cayenne.) Aus Cayenne ſind

Briefe über Dreyfus Ankunft eingetroffen. Dreyfus wurde
mit größter Schwierigkeit und unter Lebensgefahr auf der
durch Brandung und Haifiſche unzugänglichen Teufelsinſel
ausgeſchifft. Er erhielt eine Hütte mit zwei Zimmern,
deren eines er bewohnt, während ſich im zweiten fünf
Wächter und ein Oberaufſeher aufhalten. Das Gelände um
die Hütte iſt geebnet und in einem Umkreis von dreihundert

Meter von allem Pflanzenwuchs geſäubert. Dreiyfus darf
ſich tagsüber in einem Viereck von 150 Meter Seitenmaaß,
deſſen Ecken durch je einen Pfahl bezeichnet ſind, frei
bewegen, geht er über das Viereck hinaus ſo haben die
Wächter Auſtrag, auf ihn zu ſchießen. Er betheuert fort
während ſeine Unſchuld

Gufolge Hochwaſſers) iſt der große Elbedeich
berhalb Bergedorf unterſpült und gebrochen eine
Anzahl Pioniere ſind eingetroffen man hofft, die Gefahr
beſeitigen zu können.

(Eine Hundertjährige.) Die Mutter des
vwekannten Hotelbeſitzers Adolf Mühling in Berlin
vollendet am 15. d. ihr hundertſtes Lebensjahr.

Ein dreifacher Word) iſt, wie ſchon kurz gemeldet,
an Donnerstag Nachmittag in dem Dorfe Ratkau vet
Pelplin verübt worden. Die Arbeiterfrau Blaczkowski
hat drei ihrer Kinder im Alter von 10, 5 und 3 Jahren

mit einem Beile erſchlagen. Schon ſeit einigen Tagen hatte
die Mörderin nach den Ausſagen ihres Ehemannes und der
älteſten Tochter ein tiefſinniges Weſen zur Schau getragen.
Donnerstag Nachmittag, als ſie allein im Hauſe war, rief

ſie die drei Kinder, zwei Knaben und ein Mädchen, in die
Wohnung. Was ſich hier nun im Einzelnen abgeſpielt hat,
weiß niemand, nicht einmal ein Schrei oder ſonſt ein Ge
räuſch iſt vernommen worden. Als die älteſte Tochter
zurückkam und die Stube betrat, kam ihr die Mutter ausder Kammer entgegen und ſagte: „So, was ihr wolltet,
das habt ihr nun; ich habe die Kinder erſchlagen. Sage
dem Vater aber noch nichts, erſt nach der Vesper.“ Die
Tochter ging in die Kammer, wo ſich ihr ein grauſiger
Anblick bot. Die beiden jüngeren Geſchwiſter lagen mit
zerſchlagenen Köpfen, blutüberſtrömt, todt nebeneinander auf
der Erde; über ihnen mit faſt zerhacktem Kopfe der ältere
Bruder, noch ſtöhnend. Während die Tochter den Vater
herbeirief, ging die Mörderin ruhig an die Arbeit. Auf

Wenn es mir leid thäte, hätte ich ſie nicht erſchlagen.“
Jrgend welche Gründe über ihre That waren aus der
Mörderin nicht herauszubringen.
welche ihr Gebahren hervorrief, unterliegt es jedoch dem
„Geſ.“ zufolgeZkeinem Zweifel, daß die Unglückliche die That

e

die Frage, ob ſie ihre That nicht bereue, antwortete ſie

Nach den Eindrücken,

im Wahn begaugen hat. Schon Martini v. J. traten
Anzeichen von Wahn bei ihr hervor. So verſchwand ſie
eines nachts aus dem Bette und wurde erſt nach 3 Tagen
auf dem Boden im Heu verſteckt gefunden.

Nachrichten über verheerende Ueberſchwem-
mungen) kommen aus vielen Gegenden der Oberelbe
Sehr ſchlimm lauten die Berichte aus Lauenburg, wo
Häuſer an der Elbeſeite ſchon ſeit mehreren Tagen über
ſchwemmt ſind und große Verheerungen angerichtet wurden.
Aus Bergedorf wird gemeldet, daß bei Kraul und Alten
gamme Deichbrüche zu befürchten ſind. Die Deichwache
iſt Tag und Nacht auf dem Poſten, jede Gefahr bisher
vermieden. Jn Kirchwerder iſt zur Unterſtützung eine
Abtheilung Pioniere aus Harburg eingetroffen. Durch
das Umſchlagen eines Kahnes ſind laut telegraphiſcher
Meldung aus Dannenberg im Ueberſchwemmungsgebiet
fünf Perſonen ertrunken. Der Waſſerſtand der
Weichſel und ihrer Nebenflüſſe Dunajec und Wisloka hat
abgenommen; dagegen ſind die Nebenflüſſe des Dufjeſtr,
Swica und Stryi geſtiegen, letzterer gefährdet mehrere
Ortſchaften. Der Waſſerſtand der Thei ß bei Nyiregyhaza
iſt gefahrdrohend der Schutz der Dämme iſt ſchwierig. Der
Waſſerſtand der Maros und der Gögreny hat ſich ge
beſſert; die Verkehrsſtörungen ſind theilweiſe behoben.

(Fünf Räuber) haben, wie aus Oklahoma
gemeldet wird, auf der Rock Jsland Eiſenbahn am
Donnerstag einen Zug in der Nähe von Dover, einem im
Jndianergebiet gelegenen Orte, angehalten. Der Beamte
des Expreßwagens wurde ernſtlich verwundet. Die Räuber
verſuchten, den Geldſchrank zu öffnen, da ihnen dies aber
nicht gelang, ſo beraubten ſie die Fahrgäſte. Später
machten ſich mehrere Leute zu ihrer Verfolgung auf. Jn
dem ſich entſpinnenden Kampfe wurde ein Mann getödtet
und mehrere andere verwundet.

Ein wandernder Berg) Jn der „Revue
Univerſ.“ geſchah kürzlich eines Berges in der Nähe der
Waſſerfälle des Coluinbia Erwähnung, der von Jahr zu
Jahr erheblich fortſchreitet, ſo daß er ſchließlich den
Fluß zu einem See aufſtauen muß. Schon die Ueber
lieferungen der Indianer und Sagen alter Anſiedler in
Dregon wiſſen viel von dem „Traveling Mountain“ und
dem an ihm zu beobachtenden merkwürdigen Phänomen zu
erzählen. Die etwa 600 Meter hohe Baſaltmaſſe des
Berges erhebt ſich ziemlich hart am Ufer des Columbig.
Das Gleiten oder richtiger Herabgleiten der Berges erklärt
ſich wahrſcheinlich dadurch, daß eine unter dem Baſalt
befindliche mächtige Schicht von Sand oder Sandſteine durch
eindringende unterirdiſche Gewäſſer ausgewaſchen und ſo
die Theile der Feſtigkeit und des Zuſammenhanges vberaubt
werden. Das Vorhandenſein zahlreicher Baumſtämme im
Strome zeigt deutlich, daß ein Theil des bewaldeten
Bergabhanges vor nicht zu langer Zeit in den Columbia
geſunken iſt. Den deutlichſten Beweis aber für das
Wandern oder vielmehr Vorwärtsgleiten des Berges liefert
die Eiſenbahn, die im Thale des Columbig am Fuße des
Berges hinführt, und deren Geleiſe ſich auf der etwa ſechs
engliſche Meilen langen Strecke ſo raſch verſchoben, daß ſie
ſich ſammt dem Erdreiche darunter innerhalb zweier Jahre
bereits um zehn Fuß dem Flußbett genähert haben.

(DiePrämfender ChicagoerWeltausſtelklung
von 1893) ſind immer noch nicht zur Vertheilung gelangt!
Der Vorſtand des mit der Herſtellung der Diplome und
Medaillen beſchäſtigten Bureaus hat die Fertigſtellung der
Diplome für Ende März verſprochen, mit der Ausgabe der
Medaillen kann aber erſt am I. Juni begonnen werden,
Die ungewöhnliche Verzögerung, welche für die mit Prätnten
bedachten Ausſteller recht unliebſam iſt, wird dadurch ent
ſchuldigt, daß der urſprüngliche Entwurf für den Revers
der Medaille vom Comitee abgelehnt worden wäre. Der
erſte Entwurf rührt vom Bildhauer Aug. St. Gaudens her.
Nach ſeiner theilweiſen Ablehnung hat ein Münzbeamter,
Ch. E. Barber, einen neuen Entwurf für den Revers ge
liefert, welcher die Zuſtimmung des Comitees fand. So
wird nunmehr der Avers nach Gaudens', der Revers nach
Barber's Entwurf gefertigt werden. Die 23 700 bronzenen
Medaillen werden rund 30000 Dollars koſten. Wenn ein
Prämiirter eine goldene Medaille vorzieht, ſo ſoll ihm eine
ſolche gegen Erſtattung des Goldwerthes geliefert werden.
Bis auf den eingravirten Namen des Ausſtellers werden
ſämmtliche Medaillen übereinſtimmen. Der Entwurf des
Diploms, welches in ſeiner Art ein Meiſterſtück ſein ſoll,
rührt von einem New Yorker Künſtler Namens W. A.
Low her. (Mitgetheilt vom Patentburegu von Otto Wolff
in Dresden

Die höchſte Brücke der Welt.) Nach dem
„Scientific Amerik.“ würde die höchſte Brücke der Welt die
über den Loafluß ſein auf der Eiſenbahn, die von der
Hafenſtadt Antofagoſta nach den reichen Silberminen von
Huarchaca führt. Dieſelbe liegt mehr als 3000 Meter über

Anzeigen Domeirche.Am Charfreitag predigen
210 Uhr Superint. Martius.

Todes Amzelge-
Geſtern Abend 11 Uhr verſchied nach

dem Meeresſpiegel. Sie erhebt ſich 103 Meter über den
Fluſſe bei einer Länge von 256 Metern. Sie iſt ganz aus
Eiſen gebaut und ruht auf pyramidenföxmigen Pfeilern, die
zur Grundlage ein auf dem Granit der Thalwände aufge
führtes Mauerwerk haben. Man rühmt die prachtvolle
Ausſicht von dieſer Brücke auf die rieſigen, mit ewigem
Vor bedeckten Vulkane an der Grenze zwiſchen Chile und

olivia.

(Buttermilch.) Wer da behauptet, das man bei
Buttermilch nicht ſingen, bei Buttermilch nicht luſtig ſein
kann, der leſe folgendes in den Mittheilungen des deutſchen
Vereins gegen Mißbrauch geiſtiger Getränke“ veröffentlichtes
Weihelied:

Blos Bottermelk!
Dat Beer gift Schlag,
De Wien gift Gicht,
De Branwien Kopper in't Geſicht!
De Porter uns dat Bloot verdickt,
Champagner gor de Been uns knickt,
De Grog makt dumm,
De Kaffee blind,
De Thee makt uns de Kraft to Wind;
Dat, wat de Minſch noch drinken kann,
J Bottermelk, de nährt den Mann,
Makt friſch dat Hart,
Dat Lies uns reen,
Uns klor den Kopp,
Un flink de Been.

Ekteretr, Kezegſt od Wiſſers ſchaft.
Das „Dentſche Dichterheim“. früher in Dresden

jetzt in Wien monatlich zweimal erſcheinend, Herausgeber
Adalbert von Majerszky, wird mit jeder Nummer
in ſteigendem Maaße dem günſtigen Rufe gerecht, welchen
es ſeit einer Reihe von Jahren ſo ablſeitig und unbeſtritten
genießt. Durch Heranziehen neuer und bewährter kritiſcher
Kräfte hat es ſeine Rubrik „Bücherſchau ſowohl in Bezug
auf die Menge der beſprochenen Bücher wie auch bezüglich
des inneren Gehaltes der Beſprechungen zu hervorragender
Bedeutung erhoben. Im lyriſchen Theile ſind wir gewohnt,
mit Leckerbiſſen überraſcht zu werden, und insbeſondere
Nr. 5 hat uns in dieſer Erwartung nicht getäuſcht. Sie
bringt uns ein bisher noch nicht veröffentliches Lied des
Schah von Perſten, überſetzt von Dietrich Hafner, ſowie
ein Uumfangreiches, hochintereſſantes modernes Gedicht:
„Leſſeps“ von Maurice von Stern, welches ſchon allein
ſeiner Ackuglität wegen in hohem Grade feſſellt Daran
reihen ſich Beiträge unſerer beſten Lyriker und zahlreicher
neuer Talente. Die Ausſtattung dieſer Halbmonatsſchrift
iſt beſonders vornehm und gefällig. Man abonniert
entweder direct durch die Expedition (Wien, ViIl., Auers
pergſtraße 5) oder durch jede Buchhandlung

Bsrſen-Berschte.
Halle, 9. April.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Kg netts.
Weizen, ruhig 123-133 Pek. alter und feinſter mar

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 122—130 Mk.
Roggen, ruhig, 119-123 Mk.
Gerſte, ruhig, Brau 125--152 Mk.

160 M. Futter 104-115 M.
Haker, ruhtg, 115--133 Mk. i
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. Dongue

mais 127—131 Mk.
Raps ohne Handel. Rübſen Mk, Ervb ſen

Victoria, flau, 132 146 Mk.
Preiſe für 100 kg netto,

HKüm mel, ausſchl. Sack, 60,00 Mk. Stär ke, einſchl.
Faß, Halleſche prima Weizen 9350-35,50 Mk. nach
Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß 32,09 bis
38 00 Mk. Linſen 14—30 Mk. Bohnen 20. 22 Mt.
Kleeſaaten? Rothklee 118——126 139 M o hn, blau,
ohne Handel.

Futterartikel beſſer. Futtermehl 11,00-11,50 M.
Roggenkleie 8,00 bis 8,75 Mk. Weizenſchalen
8,00-8,50 Mk. Weizengriesklete 7,50 800 M.
Malzkeime, helle, 8,00--9,00 Mk. dunkle 6,50 7,50
Mk. Oelkuchen 8,50 bis 9,50 M.

Malz 25,50 bis 27,00 Mk. Rüböl 48,25 Mk.
Petroleum 24,50 Mk. Solarsl 6,825/800 11,50

Mark.
Spiritus, 10,000 Liter- Proz. matt, Kartoffel- mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 720 Mk. Vere
brauchsabgabe 34,10 Mk., Rüben M

feinſte feinfarbige

Für dieſen Theil überninemt die Redaction
de Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Mittwoch den 10. April 1595.

Stedttirche, Nachmittag 2 Uhr Beichte der
Confirmirten. Paſtor Werther.

Nachmittag 3 Uhr Beichte der Confirmirten.
Diaconus Schollmeyer.

Nenmarktskirche. Vormittags 11 Uhr Beichte
der Confirmirten.

Mltenburger Kirche. Vormittag 10 Uhr
Beichte der Neuconfirmirten. Paſtor Delius.

Gründonnerstag.
Domkirche. Vormittags 10 Uhr Beichte und

Abendmahlsfeier für die conſirmirten Mäd
chen und deren Angehbrige- Superint. Martius.

Abends 6 Uhr Beichte und
Abendmahlsfeier für die confirmirten Knaben
und deren Angehörige. Diaconus Bithorn.
M adtkirche. 10 Uhr Beichte und Abend-
I mahl. Paſtor Werther.

Abends 6 Uhr Beichte und
Abendmahl. Diaconus Schollmeyer.

Nenmarkiskirche. Vormittags 10 Uhr all
gemeine Beichte und Abendmahl. Paſtor
euchert.

Altenburger Kirche. Vormittags 10 Uhr
Beichte und Abendmahl der Neuconfirmirten
Und deren Angehörigen. Paſtor Delius.

5 Uhr Digconus Bithorn.
Im Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier. Super
intendent Martius.

Jm Anſchluß an den Abendgottesdienſt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier. Diac.
Bithorn.
Stadtlirche. 10 Uhr: Paſtor Werther.

Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Diagc.
Schollmeyer.

Jm Anſchluß an den rBeichte und Abendmahl. Paſtor Werther
Abends 5 Khr Beichte und Abendmahl

Diae. Schollweyer.
Nenmarktskirche. 10 Uhr: Candidat Otto

Im Anſchluß an den Gottesdienſt allgem.
Beichte und Abendmahl. Paſtor Teuchert.

Abends Uhr Gottesdienſt Paſtor
Teuchert. Jm Anſchluß daran allgem. Beichte
und Abendmahl.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

J Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl. Desgleichen abends
Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Delius.

Für die allſeitige herzliche Theilnahme an
dem Begräbniß unſrer unvergeßlichen Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter, Frau
verwittw. Mitter geb. Hoff, namentlich auch
für die troſtreichen Worte des Herrn Paſtor
Teuchert ſagen wir tiefgefühlteſten Dank.

Merſeburg, den 8. April 1895.
Die trauernden Hinterbliebenen.

langem Leiden mein innigſtgeliebter Mann,
mein Sohn, Bruder, Schwager und Schwieger
ſohn ſener Sgolie. Dies zeigttiefbetrübt an

Selmma Stslle,
im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 8. April 1885.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach

mittag 23 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

TWodes Amzeige.
Statt beſonderer Meldung

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
zeigen wir hiermit ſchmerzerfüllt an, daß
heute Montag Nachmittag 5 Uhr mein
lieber Sohn und Brüder

Otto Arnold
nach langem ſchweren Leiden im 17. Lebens
jahre ſanft entſchlafen iſt.

Merſeburg, den 8. April 1895.
Die trauernde Wittwe Arnold geb. Scharf

nebſt Sohn.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach

mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, kleine Sixti
ſtraße Nr. 9, aus ſtatt.

Ein Hausplan
zu verpachten. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

2 Logis an einzelne Leute ſind zu ver
miethen Vorwerk 12.

Verlangen Sie
Srasks und Roxtofeet

ren und. reistenvon lesass er
Baum woelksvagrem

I 4 t h ca. 84 cm breites, gleich-Il Il b „mässiges, fein-od. stark-
fädiges Gewebe für Leib- u. Bett- Wäsche,

das Meter 25, 30, 40, 50, 55 Pfennige.
e W h t ſ ca. 84 cm breiter Hem-a486 blllb denbatist (Louisiana),

leinenartige Appretar, bläthenweisse
Qualität für Celmene Leib- und Bett-

wäsche, Meter 35, 45. 55, 60, 65 Pfg.

Weisse u. bunte gerauhte u. ungerauhte
Elsass-Baumwollstoffe, weisse u. bunte
Barchente u. Flanelle, Cretonnes, Ren-
forcés, Madapolams, Fantasie- u. Bett-
Damaste, durchbrochene weisse u. bunte
engl. Gewebe, Piqués, weisse u. bunte

Bettbezugstoffe, Leinen etc.
Versand- und Geschäfts- Haus

J. Lewin, Halle aſs
Mehrere Ruthen gute Vinhſeine

ſowie noch etliche Fuhren Saud hat zu verkaufen
Kang ins Was euel, Teichſtr. Nr. 10

u S



Bekanntmachung.
Sonnabend den 13. d. M.,

vormittags 9 Ahr,
ſollen in unſerm, im alten Rathhauſe über
der ſtädtiſchen Pfandleih Anſtalt belegenen
Auctionslocal

1 große Wanduhr und
1 Taſchenuhr

meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 8. April 1895.
Stadtſtener Kaſſe.

Königl. preußiſche Lotterie
Die Abhebung der Loofe 4. Claſſe 192.

Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe 3.
Claſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis

16. April er. abends 6 Ahr,
bei Verluſt des Anrechts geſchehen

Sonntag den 14. d. und Montag den 15. d.
bleibt das Büreau für den öffentlichen Verkehr
Kesenhloesem,

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
chröder.S

Haus Grundſtück
Acker- und Wieſen-

Verkauf.
Ein kleines Oekonomiegehöfte mit ca. 5 Mrg.

Wieſe und 22 Mrg. gutem Acker, in Zöſchen
belegen, ſoll anderweitiger Unternehmen halber
ſofort unter günſtigen Bedingungen verkauft
werden. Daſſelbe würde ſich vorzüglich für
einen Handelsmann eignen

Nähere Auskunft ertheilt Herr Adolph
Schierhols, Krautſtraße L in Merſeburg.

Der Beſitzer Ströfor.
Zwangsverſteigerung.
FIiütwoceh den 10. April w.

maehmitftags 4 Uhr werde ich
1 Tadeneinrichtung, 1 Weht
kaſten, 2 Fiſche, 1 Schreibputt,
I Friefregal, 2 große Glas
flaſchen, 9 Steingutſſaſchen, 1
Korbſlaſche mit 20 Str. Bunſch
eſſenz und 1 Korbſlaſche mit ca.
10 Ttr. Kirſch

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Verſammlung in Waſſermann's Re

ftauration.
Merſeburg, den 8. April 1895.

Se Gerichtsvollzieher.Grundſlis- Verkaufe
1 Stadtgaſthof, an frequenteſter Straße,

über 300 hl Bierumſatz,
1 Laudgaſthof, ſehr ſchön eingerichtet,

über 200 hl Bierumſatz,
1 Reßaurations- Geundftück mit über

200 hl Bierumſatz
ſind bei 20000 Mk. Anzahlung ſofort zu ver
kaufen durch G Höfer in Merſeburg.
Oekonomie- Grundſtück

Ein Bauergut mit 27 Mrg. Feld, ſehr
gut. Boden, iſt veränderungshalber ſofort zu
verkaufen durch S. Möfex, Merſeburg.

Häuser Verkauf.
Die Grundſtücke Oelgeube 12 u. Brühl 6 a

ſollen recht bald verkauft werden durch

Wriecdt. Kunmnitka.
Mümn Haurs,

in beſter Geſchäftslage zu verkaufen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Schöne mehlreiche, blaßrothe
Speiſekartoffeln und Mäuschen

ſind wieder eingetroffen und einpfiehlt im
Ganzen und Einzelnen

Karl Beeher, Johannisſtr. 8.
Auch iſt daſelbſt eine kleine Wohnung zu

vermiethen.

ufer Aiſeſn

S Ein Väuferſchwein iſt zu
verkaufen

Araltenbhurg Ar. 19.

e Ein Paar Läuſerſchweinel ſtehen zum Verkauf

Weißenfelſer Straße 11.

ne ſt zuSixtiberg 22.
Ein Paar Läuferſchweine

ſtehen zum Verkauf
Werderſtraße Nr. I.

Ein Paar große Länuſere ſtehen zum Verkauf
Moltkeſtraße

in Läufer eh w ein
zu verkaufen

Speisekartoffeln,
mehlreich und wohlſchmeckend, liefert centner
weiſe frei Haus

BWel. KIauSss.
5 mee engl. Drehrolſen
ſind zu verkaufen bei

Otto Liäst, Maſchinenfabrik,
Erfurt, Anger 8.

Proſpecte gratis und franco.

Rover (Kiſſenreiſen),

kaufen. Näheres
GSotthavciütsestr. 45.

Ein gut erhaltener dreiräderiger Kinder.

niederzulegen.

Ein in gutem Zuſtande erhaltenes Pianino
zu kaufen geſucht. Offerten mit genauer

ani niederzulegen.
z ſind auf Sicherheit per3000 Mark I. Juli d. J. auszuleihen.

Zu erfragen bei
Gtto Im Schmaleſtraße.

VI.
ſind auf ſichere Hypothek zuſammen oder getheilt

auszuleihen durch G. Roſzmarkt 8.

S 10000 Mt.
auf 1. ſichere Landhypothek zum 1. Juli d. J.
auszuleihen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

2500 3000 Mark

20000
S v

Wegen Geſchäſtsauflöſung verkauſe ich mein Lager von

Topf, Steingutu. Porzellan

W. Pauline Weise
e

gut erhalten, preiswerth zu ver fein

wagen wird zu kaufen geſucht. Adr. unter e J
Kinder weagem in der Exped. d.

Preisangabe ſind in der Exped. d. Bl. unter

Wiener Wicohse
liefert ohne große Mühe einen tiefſchwarzen

O Lackglanz, im Verbrauch ſehr ſparſam und
daher die billigſte aller exiſtirenden Wichſe.

2 0 Alleinverkauf für Merſeburg u. Umgegend

i Paul rner, Entenplan.
Wiederverkäufer hohen Rabatt.

en eingetroffen.
Gute Herrenſtiefeletten Mk. 5

K. Schmidt. Seitenbentel 2.
Hansbeſitzer-Verein,

Donnerstag den 11. d. M.,
abends 8 Uhr,

General -Vers amm lung
in der Kelehagkreome.

Tagesordnung:
Mittheilungen.

2) Vortrag des Jngenieurs Herrn Burg
hardt Cöthen: „Die Erzeugung der
Wärme und die Nutzbarmachung derſelben
für Heizzwecke.

3) Beſprechung des Magiſtratsbeſchluſſes betr.
die Reinigung der Straßen von Schnee
und Eis.
Ergänzungswahl des Vorſtandes.

5) IntereſſenFragen.
Hausbeſitzer, welche nicht Mitglieder des

Vereins ſind, haben Zutritt.

Mittwoch den 10. April, abends S Uhr
Versammiumg
im „Herzog Chriſtian“,

Gaſhof zu Wüſenenhſch.
u 1 Oſfterfeiertag

Stesangs-Coneevt,
gegeben vom Männer- Geſang

verein zu Schladebach.
Anfang abends 7 Uhr.

Um gütigen Beſuch bitten
der Geſaugverein. der Gaſtwieth

e

Verlängerte Friedrichſtraſze Nr. 3
eröffnete ich eine

Sarg, Bau und
Möbeltiſchlerei.

Specialität:
Apfertigung Amerikaner Röbel,

praktiſch und billig.
Eisſchräuke und Billards.

Tanſendfältig
W erbprobt und bewährt

haben ſich bei zahnenden Kindern unr
die ächten electromotoriſchen Zatzu

holsbäuder (Pr. 1 Mark) von Ge e
brüder Gehrig, Hoflieſeranten und
Apotheker in Berlin König
grätzerſte. 18.

Jun Merſeburg unr ächt zu
haben in der n A.und in der Stadt Apothnehe

23

s Verlangen verlä
och auf einige Zeit.

Mark
Schnittzeichnen, Zuſchueiden, Manſz
uehmen und die Schneideret in einem

meinen Curſus n
e

zur 2. guten Hypoth. per ſof. od. per I. Juli

Offerten unter A. W. in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.

Ein Logis, T Stube, 2 Kammern, an ruhige
Leute zu vermiethen. Zu erfragen

Steinſtraſze 7, 1 Dreppe.
Slube, Kammer und Küche iſt zu ver

gegen auſehnl. Zinsfutßz geſ. r gründlich zu erlernen.

Lehrinſtitut M. Bandermann,
Für Erfolg wird garantirt.

Heute Mittwoch Abend
e Salzknoehenm,

Empfehle alle Sorten friſche und ge
räucherte Wurſtwagaren

G. Oelznnerw,

kleine Ritterſtrafze 3.

Danksagung.
Seit einem halben Jahre fühlte ich michmiethen und 15. Mai zu beziehen

Krautſtraſze 15, 2 Treppen.
Eine große Familien Wohnung für 38

Thlr., 2 Stuben, Kammer, Küche, Boden
kammer, Stall; eine große Familien Wohnung
zu 30 Thlr., Stube, Kammer, Stall, Boden
kammer, zu vermiethen

Saalſtraſze Nr. 2
Ein Logis iſt zu vermiethen und T. Juli

zu beziehen Dammſtraßze Nr. 12.
Ein Logis iſt zu vermiethen

kl. Ritterſraße Nr. 16,
Eine Wohnung, nach dem Hofe galegen,

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
zu vermiethen und ſofort oder J. Juli a. e
zu beziehen.

Frau A. Seibel, Burgſtraße 8.
Ein kleines Logis, beſtehend aus Stube,

Kammer, Küche und ſonſtigem Zubehör,
paſſend für eine einzelne Perſon, iſt zu ver
miethen und I. Juli zu beziehen

Georgſtraße 4.
Eine Wohnung, beſteh. aus 8 St (eine

in 2. Etage, ſowie eine Wohnung, beſteh. aus
2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör, in
I. Etage, iſt zu vermiethen und 1. October er.
zu beziehen Limcdiemetrasse 94.

Halleſche Straße Nr. 21 iſt die
ParterreWohnung mit Vorgarten, 3 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör zu vermiethen
und Oetober zu beziehen.

Freundliches möblirtes Zimmer

zu vermiethen Echmaleſtraße 26.
Eine anſtändige Schlaſſtelle
offen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein größeres Parterre Logis per ſoſort
oder ſpäter möglichſt Gotthardtsſtraße oder
deren Nähe gefücht.

Guanoſtrenlaſten,

verzinkte und lackirte, empfiehlt billigſt

V. G. Hippe,Krautſtraße Nr.

zunwohl, ich hatte keinen Appetit, ſobald ich

mit Balkon), 2 Kammern, Küche und Zubehör

etwas aß nes ich mich e v etſehr unregelmäßigen Stuhlgang, deſſen Folge M
heftige Leibſchmerzen waren, die mich des Heute Meittwoch Schlachtefeſt.
Nachts plagten, ſo daß ich nicht ſchlafen konnte Früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends Brat und
Beim Huſten warf ich dicke röthliche Stücke friſche Wurſt. W. Weiss
aus. Alle Aerzte, die ich um Rath fragte, Strikonnten mir nicht helfen. In meiner Noth Unterricht im Stricken
wandte ich mich an den homöopathiſchen wird ertheilt
Arzt Herrn W. mysci Volbediug in
DHüſſeldosf, Königsallee 6, welcher Herr
mich in 2 Wochen von meinem Leiden be Ein Zuchbindergehülfe
freite.

Jch ſpreche hierfür Herrn Dr. Volbeding wird geſucht Stellung dauernd. Bew. untern ehe n aus und kann ähnlich S durch die Exped. d. Bl. erbeten
Leidenden ſeinen Rath wärmſtens empfehlen. Ein älteres Mädchen

Wriezen a. d. O.
Ernſt Eszgel,

Magiſtratsbureaugehilfe.

Reſtaurant zum Deutſchen Hof.

Brauhausstragge S.

Ein junges Mädchen zur Tuc-
e

ſche Fiſthand lin Altenburger Schulvlatz 6, L.

d Friſch auf Eis Ein Regenſchirm e auf der Poſt ſtehen
S empfehle zum Feſte gelaſſen. Bitte gegen Belohnung abzugeben

Zander, Schellfiſch, Dammſtrafze J, I Treppe
Karpfen, Cabeljan, Eine goldene Broche (ſchwarzer Stein

Schollen. und e verloren gegangen. Abzu
e See e weg geben e Stw. S.e Sprotten, Flundern, Lachsheringe, Ein gelbes Portemonnaie verloren ge
Aale, fließend fetten Rauchlachs, Hering gangen. Wkongeten

und Aal in Gelée, Nennaungen, Brat Lindenſtraſze 6, im Hofe.
heringe, Sardinen, Auchovis, ff. Caviar, Ein Stamm Laugholg iſt mir beim
Oelſardinen, Citrouen, Apfelſinen, Datteln Hochwaſſer zugeſchtwommen. Bitte den

lt ähun Eigenthümer, denſelben gegen Erſtattung derr Krähmer. Koſten ſofort abzuholen.
Eah. Lasse, Augarten.

Die nächſte Sonn
abendnummer

Germani

Offert ter 103 verlegt habe und bitte, das mir bisher gein der Exped. d. Bl. e ſchenkte Vertrauen auch ferner bewahren zu Blattes erſcheint des Charfreitags

0. Wassermeyer.
200 Ctr. Saat-Jafer, Mittag 12 Uhr aufgegeben werden.
ſehr gute Sorten, offerirt

Gotthardtsſtraße 13.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Oarl Herfurth. Die Eepedition.
reren

Z. 7

t 27
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